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8. Sitzung vom 15. Juli. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung zeit erledi 


um 1 Uhr. f 
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte 
der Militärvorlage. 

% In der Generaldiskuſſion erklärt 
Mg. v. d. Decken (Welfe), in Folge der 
Uuruhe im Haufe ſehr ſchwer verſtäudlich, ſeine 
Bu würden gegen die Vorlage ſtimmen. 
Letztere verbürge auch nicht einmal den von ihr 
erwarteten Erfolg. 

„ Abg. Bebel (Soz.) führt ebenfalls aus, 
„seine Partei lehne die Vorlage ab. Alles, was 
für dieſelbe vorgebracht worden ſei, hätten ihn 
Lund ſeine Freunde nicht zu überzeugen vermocht. 
Am allerwenigſten ſei dies dem Abg. v. Stumm 
gelungen. Derſelbe habe nichts von dem wider⸗ 
„legt, was ſein Freund Liebknecht über die 
politiſche Konſtellation gejagt habe. Ueberall 
bei den Nationen beſtehe ein tiefes Bedürfniß 
znach Frieden. Auch das beſtreite er, daß das 
Franzöſiſche Volk einen Revanchekrieg wünſche. 
„Wenn in dieſem Punkte Bennigſen entgegen 
geſetzter Anſicht ſei, jo überſehe derſelbe ganz, wie Jules 
Ben, dieſer Hauptgegner des Krieges, ſich in 
dieſem Jahre, kurz vor ſeinem Tode, von ſeinem 
Sturze wieder erhoben habe. Auch in Frankreich 
ſchöpfe ſich eben der 155 Brunnen aus, daher 
das zunehmende Friedensbedürfniß. Ueberdies ſei 
5 thatfächlih an der Grenze feiner 
eiſtungsfähigkeit angelangt: die Einſtellung von 
Rekruten daſelbſt bleibe ſeit zwei Jahren um je 


* 


20000 Mann hinter dem Etat zurück. Ebeuſo 
leiſtungsunfähig, finanziell, werde Italien 
Ueberall wünſchen des⸗ 


in Sunehmenzem Maße. 
halb auch die Staatsmänner den Frieden. Zu 
neuen ſo ſchweren Rüſtungen fehle es deshalb an 
Son We Stumm habe ihm e die 
Sotrmugen 555 wollten den Franzofen Elſaß⸗ 
habe er, Bebel, das jemals geſagt? Ruß 
ferner ſei auf lange, lange Jahre hinaus unfähig 
zum Kriegführen. So lange das heutige politiſche 
und wirthſchaftliche Syſtem dort herrſche, könne 
Rußland an den Krieg gegen Weſteuropa im 
Ernſt nicht denken. Die Sozialdemokraten ſeien 
die allerletzten, die es ſich gefallen laſſen würden, 
wenn die franzöſiſche Bourgeoiſie oder der Zar 
uns mit Krieg überziehen wollten. Die deutſchen 

rbeiter würden alsdann ihren Mann ſtellen. 


land 


Aber Dentſchland müſſe ſei ilitäri 
e \ ſſe feine militärische Or⸗ 
ganiſation ſo geſtalten, daß das Volk 


Wir unerſchwingliche Laſten zu tragen habe. 
e. das zu machen ſei, habe er ſchon öſter 
dane Redner empfiehlt ſopaun, nochmals nber 
u eingehend, das Milizſyſtem. Graf Bis⸗ 
er 90 habe geſtern geſagt, von autoritativer Seite 
2 = Sozialdemokraten durch geheime Inſtruktion 
a zen worden, ſich als Soldaten tadellos zu 
Axen, 52 W zu werden 2 
ole uß auf die Armee zu gewinnen. Wäre 
die wahr, ſo müßten doch er (Bebel) und ſeine 
reunde etwas davon wiſſen, was nicht der Fall 
i. Sicher jet, daß, wenn wir bei dieſer Vorlage A 
geſagt. auch in die Lage kommen werden, B zu 
tagen. Ueber die Deckungsfrage ſeien nur allge⸗ 
meine Redewendungen vom Bundesrathstiſche ge⸗ 
fallen. Die freiſinnige Vereinigung habe ja auch 
nicht einmal ihre angekündigte Reſolution gegen 
die Belaſtung der Aermern einzubringen gewagt. 
Die herrſchenden Klaſſen würden auch ſchon dafür 
ſorgen, die Laſt auf die Schultern der großen 
Maſſen zu legen. 
würden die andern Parteien des Hauſes ja blos 
einen Antrag anzunehmen brauchen, daß die Koſten 
„der Vorlage durch eine progreſſive Einkommen⸗ 
teuer aufzubringen ſeien. (Zurufe.) Nun, wenn 
Sie mit Ihren warmen Herzen (Heiterkeit) einen 
ſolchen Antrag wirklich einbringen und annehme, dann 
will ich zum erſten Male jagen: pater peccavi, 
ich habe mich getäuſcht! (Große Heiterkeit.) (Abg. 
ardorff ruft: wir haben ja in Preußen die 
e Einkommenſteuer! Schallendes Geläch- 
von Bm Sozialdemokraten.) Auf einen Zuruf 
3 Wehrſt its weiſt Redner ferner den Gedanken einer 
meh rſteuer kurz zurück; auch dieſe Steuer würde 
r die Unbemittelten, als die Reichen belaſten. 
aß mar 5 ; 8 8 
Der d. 5 ſchonen wolle, beweiſe auch der in 
weilen — 3 gemachte Vorſchlag, einſt⸗ 
denkbar ungeſundeſt an den Anleihen, alſo dem 
praſſten Klaſſen für fich enn decken. Wie die 
praktiſche Steuerreform n zeige ja die 
und Gebändeſteuer und d 2 5 
zue man an die alle Bergwerksſteuer! Und 
Zuckerprämie, ſo kön Zölle und Liebesgabe und 
Zahlen zu d ne man dreiſt ſagen: Sie, m. 
einen Pfennig. den Koſten der Armee nicht nur 
ſend (Stürmiſ ſondern erhalten noch Zehntau⸗ 
ganz abgeſeher cher Widerſpruch rechts): ja wohl, 
ment, die ie von den Vortheilen beim Abance⸗ 
verlangen! de durch die Vorlage für Ihre Söhne 
ſagt, wir Anika von Stumm hat uns nachge⸗ 
Nun, d erſelbe 92 beuteten die Arbeiter aus. 
beutung der Arbe hat ſein Vermögen durch Aus⸗ 
evetzow ruft den Nedn gewonnen. (Präſident von 
Nenmung ausgefkre edner für dieſen unter Namens⸗ 
MD Wie leiden machenen Vorwurf zur Ordnung,) 
ſammlen Kunrau Dem Militarismus die ge 
ganz entſchtoſſen ER en. Seine Partei ſage da 
Nieder mit der Militarder mit dem Militarismus! 
Abg. v. Kar de 5 e! (Beifall.) 
führungen Liebknechts ger (Reichsp.): Die Aus- 
ſo naiv, daß man die Bezeich erſten Leſung waren 
1 8 „Gallimathias“ 
errn Bebel kann 


wohl anwenden konnte. Von 
man nur bedauern, daß er mit 


Gewandtheit nicht im franzöſſeer redneriſchen 
ſitzt. Bezüglich Rußlands hat Hebe en aent 


das Gegentheil von dem ausgeführt, Beute 
der Kommiſſion ſagte. Wenn Sharpe”, 
arifgfäftem vorfchlng, fo geſchah das unter 5 
„Eten Verhältniſſen, als wir fie heute haben 
nem ſolchen Syſtem mußte nothwendig eine 
Sie großer Kriege voraufgegangen ſein. Was 
ie von der Deckungsfrage 17 trifft nicht zu. 


Sie erheben von den Atbeitern eine Steuer, die 


öher iſt als die Koſten dieſer 5 

13 55 5 er Vorlage. (Sehr 
Bi Zwiſchenruf: fe . 
Fer te die Steuer „freiwillig“ von Ihnen erhoben 
richti nameutlich in Berlin, das kennt man. (Sehr 
40 Mig ee gegen die Brenner, ein 
unbegründet eſchenk erhalten zu haben, iſt ganz 


Hebe man die 40 Millionen auf, 
dem kleinen olge ſein, daß der Branntwein von 
Jablt werden muß um 25 Prozent theurer bes 
KRoſten der up; alſo gerade Sie wollen die 

ist 2 orlage durch eine höhere Beſteuerung 


-1 wird die 


r ins Haus gebracht 


eren Raum im Morgenblatt 


des Branntweins, 


Leſung einigermaßen beruhigt, 


em Präſentirteller darbieten. Wo 


Wäre das nicht der Fall, dann 


* 


—4. 
ME, 


alſo durch Beſteuerung der 
armen Leute decken. (Sehr richtig! rechts.) 
Nachdem wir vor die Frage einer Heeresvermeh⸗ 
rung geſtellt waren, mußte die Frage der Dienſt⸗ 
gt werden. Nicht ohne Bedenken, aber 
Gutachten der militäriſchen Autoritäten 
haben wir dieſer Vorlage 
zugeſtimmt. Auch für die Deckungsfrage bietet 
mir die Perſon des gegenwärtigen prenßiſchen Fi⸗ 
nanzminiſters Gewähr, der an Kenntniſſen und 
Verſtändniß der Landwirthſchaft vielen Leuten 
überlegen iſt, die heute in hohen Aemtern ſitzen. 
Die dauernde Entvölferung des platten Landes iſt 
eine dauernde Zerſtörung unſerer nationalen Wehr⸗ 
kraft. Das Drängen junger Leute, die ohne jede 
Kontrolle nach den großen Städten ziehen, iſt ein 
wirthſchaftlicher Schade. Der nationale Ge⸗ 
danke iſt in dieſem Reichstag ſtärker vor⸗ 
banden, als in dem früheren, das beweiſt 
die Abſtimmung über die Milikärvorlage. 
Wenn Herr Richter die Sache ſo darſtellt, als 
wäre die Auflöſung nicht nöthig geweſen, fo über⸗ 
ſieht er, daß mit den von ihm etwa bewilligten 
Mannſchaften die Heeresorganiſation überhaupt 
nicht durchführbar iſt. Trotzdem glaube ich, wer⸗ 
den wir uns mit Herrn Richter auf nationalem 
Boden befinden. Leider iſt nicht zu verkennen, 
daß das monarchiſche Gefühl in Deutſchland ſtark 
im Niedergange begriffen iſt. Die Annahme der 
Militärvorlage wird, ſo hoffe ich, zur Stärkung 
des nationalen und monarchiſchen Gedankens bei⸗ 
tragen. (Lebh. Beifall.) > i 

Abg. Dr. Schrödter (Zentr.): Wir wer⸗ 
den gegen die Vorlage ſtimmen und fühlen uns 
nicht in unſerem Votum beunruhigt durch die 
Anſicht des Abg. Grafen Bismarck, daß nach ſei⸗ 
nen politiſchen Erfahrungen der Krieg bald aus⸗ 
brechen wird. Dem Reichskanzler kann man nicht 
zumuthen, daß er die Geſchichte der Zentrums⸗ 
parteien ſtudire, aber ſein Urtheil, daß es eine 
demokratiſche Partei ſei, iſt unrichtig und bedauer⸗ 
lich, daß der Reichskanzler nach der bündigen Er⸗ 
klärung unſeres Fraktionsvorſtandes kein Wort der 
Aenderung ſeiner Auffaſſung geſprochen hat. Ver⸗ 
wahrung aber muß eingelegt werden gegen die 
Stigmatiſirung einzelner Perſönlichkeite; die Wir⸗ 
kung iſt in dieſem, wie früher in ähnlichen Fällen 
geweſen, daß die Partei ſich innerlich gefeſtigt hat 
und wir können nur ſagen: Weiter ſo! Die Vor⸗ 
lage lehnen wir ab, weil ſie militäriſch und 
wirthſchaftlich nach unſerer Meinung ſchädlich 
iſt. Der Militarismus iſt ein ſchädlicher Zopf, 
der unſer bürgerliches Leben nachtheilig beeinfluſſe, 
nicht blos bei den Wahlen durch die Agitation in 
den Krieger⸗Vereinen, ſondern auch im Privatleben 
durch das Duell⸗Unweſen. Unſere Finanzen ſind 
ſo bedenklich, daß wir neue Laſten vermeiden 
müſſen; über die Deckungsfrage herrſcht völliges 
Dunkel. Was wir für den Bauernſtand verwen⸗ 
den oder erſparen, das wird das beſte ſein, was 
wir erringen können. 

Abg. Rickert (freiſ. Vereinigung): Für 
uns entſcheidend iſt einmal die Deckungsfrage und 
ſodaun die zweijährige Dienſtzeit. Die Erklärung 
des Reichskanzlers über die letztere faſſe ich fo 
auf, daß ſie namens der verbündeten Regierungen 
abgegeben iſt und wir 
begnügen zu können. Auch bezüglich der Deckungs⸗ 
frage genügen uns die Erklärungen des Reichs⸗ 
fanzlevs, die wir dahin aufgefaßt haben, daß an 
eine Erhöhung der Bier⸗ und Brauntweinſteuer 
nicht gedacht wird. 

Reichskanzler Graf Caprivi: Dieſe Auf⸗ 
faſſung des Vorredners iſt richtig. 

Abg. v. Plötz (konſ.): Wir haben zwar Au⸗ 
träge und Maßregeln zur Hebung des landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Nothſtandes vor das Haus gebracht, 
die nicht zur Verhandlung kamen, hoffen aber 
doch, daß die Regierung unſeren Wunſch auch 
ohne beſondere Beſchlüſſe des Hauſes berückſich⸗ 
tigen wird. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Perſönlich bemerkt Abg. Liebermann 
von Sonnenberg, daß er die Wehrſteuer 
vorgeſchlagen habe, weil dieſe die wohlhabenden 
Leute, namentlich auch Juden, treffe, ſie ſei eine 
Judenſteuer und da ſei allerdings Herr Bebel da⸗ 
gegen. ( Heiterkeit.) 

Abg. Ahlwardt (Antiſemit) erklärt, daß 
ihm durch den Schluß der Debatte das Wort ab⸗ 
geſchnitten ſei. (Allſeitiges Oh!) 

In der Spezialdebatte werden die einzelnen 
Abſchnitte der Vorlage angenommen. 

Zu $ 1 des Art. 2 erklärt der 


nach den 


ſeines Antrages verzichtet habe, weil ihm die Er⸗ 
klärungen des Reichskanzlers genügend erſcheinen; 
er ſei über dieſe Erklärung des Reichskanzlers um 
ſo mehr erfreut, als dieſelbe das Zuſtandekommen 
der Vorlage geſichert habe. - 


Die Geſammtabſtimmung über die Vorlage 


iſt eine namentliche. 
Es ſtimmen 201 Abgeordnete mit Ja, 185 


mit Nein. Die Vorlage iſt mit einer Mehrheit 


von 16 Stimmen angenommen. 
Der Nachtragsetat und das Anleihegeſetz wer⸗ 
den in dritter Leſung debattelos genehmigt. 
Nachdem noch die Abgg. Dr. Hammacher 
(ul.), Prinz Arenberg (Ztr.), Freiherr von Ham⸗ 
merſtein (konſ.) zu Mitgliedern der Reichsſchulden⸗ 
Kommiſſion und die Abgg. von Kehler (Ztr.), 
Kropatſchek (konſ.) und Pachnicke (freiſ. Volksp.) 
zur Verſtärkung dieſer Kommiſſion gewählt wor⸗ 
den waren, gab der Präſident die übliche Geſchäfts⸗ 
überſicht. 
In der kurzen Zeit der Tagung ſind 5236 
Petitionen eingegangen. 
Graf Hompeſch 


| dem Präſid 
die Geſchäftsführung. 


Präſident v. Levetzow überträgt die ſen 
Dank auch auf die Mitpräſidenten und die Mit⸗ 


glieder des Bureaus. 


Hierauf verlieſt der Reichskanzler die in den Reichslanden. Der Kaiſer ſprach den . ſpringens eines Mörſers vier Chi 
Kabinetsordre, in welcher er 1 5 Kaiſer Wunſch aus, daß die Manövergelände mit Futter⸗ a Bei um Feen verwundet. * 
beauftragt wird, die Sitzungen des Reichs⸗ vorräthen von außen verſorgt werden ſollen und j 


tages zu ſchließen, und eine fernere Erklärung, 
Rena der Kaiſer und die verbündeten 
Reß rungen mit großer Befriedigung von dem 

eſultat der Arbeiten des Reichstages Kenntniß 
genommen haben. Waren auch die geforderten 
Opfer groß, fo gehen dieſelben doch nicht über das 
Bedürfniß hinaus, und dankbar empfinden es die 
verbündeten Regierungen, daß die Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit der Vorlage in weitere 
Kreiſe gedrungen iſt und ſo zu den Beſchlüſſen 
des Hauſes geführt hat. Es gereiche ihm zur be⸗ 
ſonderen Freude, dem Hauſe den Dank des Kaiſers 
ausſprechen zu können und ſchließe er im Auftrage 
des Kaiſers die Sitzungen des Reichstages. 


— N — ee 
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Morgen⸗Aus 


2 uns mit derſelben 


Abg. Röſicke, daß er auf die Einbringung fie 


(Zentr.) ſpricht 
enten den Dank des Hauſes aus für 


ee 


er Jeit 


gabe. 


ent die Sitzun 


Se. Hoheit der Erbprinz 
f den Kaiſer um Meiningen wurde 
Audienz empfangen, um ſich beim Kaiſer als zu 
e & la suite der Armee 5 

elaſſung à la suite des 6. thüringiſchen Infan⸗ 

2 g Deutſchland £ terie⸗Regiments Nr. 95 zu melden. 

* Berlin, 15. Juli. Der zu nur kurzer Während der Kaifer-Manöver wird als mili⸗ 
aber umſo bedeutſamerer Sommertagung verſam⸗ täriſcher Berather des Kaiſers der Chef des 
melt geweſene Reichstag hat ſich durch Annahme Generalſtabs General der Kavallerie Graf Schlieffen 
der Militärvorlage ein bleibendes Verdienſt um fungiren. 
das Vaterland erworben, welches den Theilneh Bei der Auweſenheit des Statthalters der 
mern au dem Mehrheitsvotum von allen wohl: Reichslande Fürſten von Hohenlohe in Berlin 

eſinnten Deutſchen hoch angerechnet werden wird. ſollen auch die Angelegenheiten beſprochen worden 

Benngleich die einfache Erfüllung feiner Pflicht ſein, welche den Aufenthalt des Kaiſers in den 
und Schuldigkeit gegenüber der Nation als etwas Reichslanden im Herbſt betreffen. Der Kaiſer 
jo Selbſtverſtändliches erſcheinen ſollte, daß ſie ſoll den Wunſch geäußert haben, daß die Ma⸗ 
einer beſonderen Belobigung entrathen könnte, ſo növergelände mit Futtervorräthen von außen ver⸗ 
liegen doch, leider! die Verhältniſſe bei uns noch ſorgt werden, um ſo die Bevölkerung bei dem 
immer jo, daß um Dinge, welche anderswo über vorherrſchenden Futtermangel nach Möglichkeit zu 
haupt nicht mehr debattirt, ſondern einfach dekre⸗ ſchonen. 
tirt werden, weil eben Niemand wagt, dem Ge⸗ Wie wir hören, wird der Kaiſer auch einige 
meinweſen das zu feiner Exiſtenz Nothwendige Tage auf feiner Beſitzung Schloß Uroville in 
vorzuenthalten, im lieben deutſchen Vaterlande mit Lothringen zubringen. i 
äußerſter Hartnäckigkeit gekämpft werden muß. Bei der diesjährigen Belagerungsübung bei 
Noch immer verzehrt ſich ein ganz unverhältnif⸗ Thorn wird ſich der Feſtungskampf in großer 
mäßig großer Theil unſerer Volkskraft und Ju⸗ Ausdehnung abspielen. Es ſoll nach einer neuen 
telligenz, welche, auf poſitive Ziele gerichtet, Wun⸗ Methode, welche vorläufig noch ſtrenges Geheim 
der wirken könnte, in unfruchtbaren Friktionen, die niß iſt, verfahren werden und eine beſondere Form 
wohl Verbitterung, aber keine Befriedigung wirken im belagerungsfähigen Angriff vorgenommen werden. 
und der Betreibung einer wahrhaft nationalen — Der „Pol. Korr.“ wird aus Konſtantinopel 
Politik im großen Stile Schwierigkeiten bereiten, vom 11. geſchrieben: Die Entſcheidung in der 
von denen ſelbſt unſere erbittertſten Auslandsgegner Gewehrfrage iſt zu Gunſten des bisherigen 
ſich keine rechte Vorſtellung machen. Mit einer Syſtems Mauſer ausgefallen. Die geſtern er⸗ 
Oppoſition, die in gutem Glauben handelt, läßt folgte Kontraktſchließung ſeitens des türkiſchen 
ſich ſchließlich immer noch halbwegs über⸗ Kriegsminiſteriums mit den deutſchen Firmen⸗ 
einkommen, ſei es auf dem Wege der Be Mauſer⸗Löwe bedarf uur noch der Beſtätigung 
lehrung eines Beſſeren, oder auf dem einer der Pforte, die auch zweifellos ertheilt werden 
Verſtändigung. Die deutſche Politik aber hat es wird. Es wurden 154000 Gewehre des ver⸗ 
mit einer ſolchen bona fide Oppoſition nicht zu beſſerten türkiſchen Manſer⸗Modells 1889, Kaliber 
thun, ſondern mit Gegnern, auf welche das 7.65 Millimeter, zum Preiſe von 325 Gold⸗ 
kannte Richterſche Work „Halten Sie mich meinete piaſtern (32.5 (l.) beſtellt, um die Zahl der für 
wegen für ſchlecht, ſoviel Sie wollen, aber nur die türkiſche Armee beſtimmten Magazingewehre 
nicht für dumm“ — allgemeine Anwendung fin auf 700000 zu erhöhen. Von der früheren 
det. Mit Leuten, deren Taktik im Reichstage kontraktlich abgeſchloſſenen Lieferung find noch ca. 
darauf abzielt, dem dentſchen Reiche alle Hülis- 80000 Gewehre rückſtändig. Nach Ablieferung 
quellen, über welche dem Reichstage ein Mitver⸗ dieſes Reſtes und der neuen Beſtellung wird die 
fügungsrecht zuſteht, abzugraben, läßt ſich über⸗ Türkei beſitzen: 480000 Magazinsgewehre des 
haupt nicht paktiren. ier kann einzig die all. Kalibers 7.69 Millimeter und 220 000 des Kalibers 
mälige Erziehung des Volkes zu den höheren 9.5 Millimeter, alſo eine mehr als geniigende 
Stufen politiſcher Reife, wie fie die ölteren Kultur⸗ Anzahl, um auch die Redif⸗ (Landwehr) und 
nationen ſchon ſeit geraumer Zeit erklommen Muſtahfiz⸗ (Landſturm) Formationen und Repetir⸗ 
haben, Abhülfe ſchaffen. An dieſem Werke arbeiten gewehren zu bewaffnen. 
der Kaiſer und die verbündeten deutſchen Fürſten Poſen, 15. Juli. Nach einer Meldung aus 
underbrofjen ſchon ſeit den Tagen des Verſailler Schneidemühl hat ſich der erſte Bürgermeiſter 
Krönungsfeſtes und des Frankfurter Friedens. Und Wolff nach Berlin begeben, um die miniſterielle 
wenn begeiſterte, aber ungeduldige Baterlands Genehmigung zur Veranſtaltung einer Lotterie 
ſchwärmer bisweilen in begreiflichem Unmuth über für die vom Brunnenunglück Betroffenen zu er⸗ 
die Querkspfigkeit des deutſchen Philiſterthums die wirken. 
Flinte ins Korn zu werfen ſich verſucht fühlen, Frankfurt a. M., 15. Juli. Der „Frank⸗ 
jo mögen ſie au dem Verhalten des jetzigen furter Zeitung“ wird aus Konſtantinopel gemel⸗ 
Sieges aufs neue die Wahrheit des Satzes det: Der Sultan erbat bei England dringend die 
ermeſſen, daß in dem deutſchen Volke, trotz ſeiner Regelung des Termins für die Räumung Egyp⸗ 
zahlreichen und großen Fehler, doch ein unver⸗ tens. Die Abberufung des britiſchen Agenten in 
wüſtlicher guter Kern ſteckt, der den, welcher auf Egypten, Lord Eromer, ſteht beoor. 

ihn traut, jo leicht nicht im Stich läßt. Juſo⸗ Mannheim, 15. Juli. Die „Badische Kor⸗ 
fern hat auch die Mehrheit des jetzigen Reichs⸗ reſpondeuz“ meldet offizibs, daß bei den Kaiſer⸗ 
macht Ban: in uch ih beten bie 8 Ehre ge- manövern der ganze Fouragebedarf aus den Mi⸗ 
labt Daß erhalten die Hoffnung be litärmagazinen gedeckt wird. Die badiſche Regie⸗ 
ebt, daß das deutſche Volk in kritiſchen Augen- rung ordnete die Oeffnung der Waldungen zur 
blicken doch beſſeren Rathſchlägen zugänglich iſt Viehweide an, um den L Abo tl n 
als fie die berufömäkigen: Heber und pic; ne 
f erufsmäßigen Hetzer und bolitiſchen ihres Viehſtandes zu ermöglichen 
Brunnenvergifter ertheilen. Und in dieſem Sinne x £ 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Juli. Zur Exhumirung der 


wird man die Annahme der Militärvorlage ſeitens 
Bu 10 auch 15 55 5 als 
Unterpfand einer zukünftig raſcher und gedeihlicher Leiche des 1849 verſtorbenen ruſſiſchen O 
fortſchreitenden Ausgeſtaltung des nationalen Ge⸗ Fallen ſind der ruſſische N ce 1 
en dür ſeiner Macht über die Gemüther bes nin und Deputationen der gemeinſamen Armee 
grüßen dürfen. „ ſſowi igen de e irn 
de der Stier in dene um 30a un in ud um Ohr Here Matt. bn 
Reichstagsgebäude erſchienen. Er begab ſich in Czernowitz, 15. Juli. Im Grenzort No- 
das Bundesrathszimmer und konferirte dort wäh- wofiella find zwei choleraverdächtige Todesfälle 
rend der Rede des Abgeordneten Bebel mit dem vorgekommen. Von Seiten der ruſſiſchen Be⸗ 
Reichskanzler Grafen Caprivi. Es iſt dies der hörden wird keine Obduktion der Leichen vor⸗ 
erſte Beſuch, den der Kaiſer dem Reichstag ſeit genommen. 
feinem Regierungsantritt abgeſtattet hat. 5 
Se. Exzellenz der öſterreichiſch⸗ungariſche Belgien. 
Botſchafter, Herr v. Szögnenyi wird in den Brüſſel, 15. Juli Der Gerichtshof in 
nächſten Tagen einen längeren Urlaub antreten, Brügge verurtheilte geſtern den Leiter der Glücks⸗ 
denſelben jedoch für den 18. Auguſt, das Datum ſpiele zu Oſtende zu 8 Tagen Gefangu und 
des Geburtstages Kaiſer Franz Joſefs, unter- 5000 Franken Buße, die anderen Angeklagten zu 
brechen und an dieſem Tage in Berlin au- Geldbußen zwiſchen 3000 und 100 Franks. Das 
weſend ſein. : Spielmaterial und eine Summe von 26 000 
Als weitere Folge der Reichstagswahlen Franks wurde konfiszirt. 
iſt es, wie die Dan, Ztg.“ ſchreibt, zu betrach⸗ a 
en, daß einzelne Uebungen der Reſerviſten, weil Frankreich. 

Paris, 15. Juli. „Petit pariſien“ jtellt feſt, 


t 
‚fie drei Wochen 1 angefangen wurden, in 
p Sed webe des 9 af 10 daß das Nationalfeſt mit wenig Begeiſterung ge⸗ 
(/// 
ee wird nachträglich für Weſt⸗ nur wenige Hochrufe laut wurden. x Einige Wirthe 
== Die Zulaſſung von Ausländern zur ürzt. Ju N i ee 
lichen oder pharmazeutiſchen Praxis in Belgien . een i > Wi woch aften das Podium um 
war bisher nur an den Nachweis ihrer Befehl, Kg die M. ie d fe {be bete en wollten, und ver⸗ 
gung durch Vorlegung der bezüglichen amtlichen ſcheuchten A ae 3 ya 
Zertifikate ihres Heimathlandes, Doktordiplome ze, 
eventuell durch Ablegung einer wiſſenſchaftlichen 
Prüfung geknüpft. In Zukunft ſoll nun die in 
Rede ſtehende Vergünſtigung inſofern eine Ein⸗ 
ſchränkung erfahren, als, wie ein im Brüſſeler 
Amtsblatt veröffentlichter Erlaß beſtimmt, in 
jedem Einzelfalle geprüft werden ſoll, ob der um Paris, 15 
Zulaſſung zur ärztlichen oder pharmazeutiſchen egangenen offt 
Praxis in Belgien ſich bewerbende Ausländer über gen 


5 5 uni 10 75 af? hoben, daß die 
eine außergewöhnliche wiſſenſchaftliche Befähigung hoben, N tr. 
berfügt, ob 7 Kenntniſſe ho Lande 91 ui, Beobachtung der Beſtimmunngen des Vertrages 


re 185 dmiral Humann ange⸗ 
ſprechendem Nutzen werden können und ob dem⸗ wie Bu Er er Meran uicht 5 
zufolge ſeine Zulaſſung zur Praxis in vorge⸗ ! 


5 g Jeck dorge“ paſſiren, da die engliſchen Streitkräfte ſelbſt vor 
n öffent pol atriere angehalten worden seien. 


Berlin, 15. Juli. Die jüngſte Anweſen⸗ Italien. 
heit des Statthalters von Elſaß⸗Lothrangen, Jin 15. Juli. Bei einem Feuerwerk, 
ſten Hohenlohe, in Berlin galt der Beſprechung 
der Anordnungen für den Aufenthalt des Kaiſers 


Darauf ſchließt der Präſid 
mit einem dreimaligen Hoch au 
5 Uhr 50 Minuten. 


Polizei zwei Individuen, welche anarchiſtiſch 
Plakate anklebten. Die Menge wollte die Ve 
ßhandeln, die Polizei brachte dieſelben 
nach dem Gefängniß. 

Juli. In der den Blättern zu⸗ 
iöſen Note wird noch ne 
anzöſiſche Regierung unter voller 


hafteten mij 
jedoch 0010 


Palermo, 
welches bei dem 


Schutzheiligen Palermos, veran 


daß die Bevölkerung möglichſt geſchont werde. 
Der Kaiſer wird einige Tage auf Schloß Urville 


zubringen. N 
Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Straßburg 
meldet, iſt dort der Sohn des berühmten Schrift⸗ 


genen Meldungen 
auf der Eiſenb 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


G. I. 
Gerstmann. 


Steiner, William Wilkens, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


von Sachſen⸗ ſtände. 
heute von Sr. Majeſtät in 


—— —— —ͤ— 
— 


60 Millionen Cabls, etwa 250 Millionen Mark, 
insgeſammt koſten wird. 


Publikum, worauf fie ruhig ab⸗ varu 
zogen. Bei Ankunft des Polizeipräfekten Lepine Dampfers „Redſea“ 
war alles vorbei. Nach zwölf Uhr verhaftete die genöthigt, an Bord zu bleiben, bis die Dampf⸗ 
eſſchifffahrtsgeſellſchaft bei den Behörden 100 
Dollars als Kaution dafür hinterlegt, daß 
Auswanderer dem Staate nicht läſtig werden. 


des „New Pork Herald“ 


Rio 
ſtehen ihr ergebene Flotte werde denmä 


Sonntag, 16. Zul 1893. 


. Daube, Invalidendauk. erlin Een Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


lu Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der Geſandte verlange die Entſendung 
eines Kriegsſchiffes; das Kanonenboot „Mindello“ 
werde von Angola nach Rio de Janeiro ab⸗ 
dampfen; auch das Eintreffen engliſcher Schiſſe 
werde erwartet. 3 


Großbritannien und Irland. 
Mancheſter, 15. Juli. In letzter Woche 


find hier 75 Todesfälle an Diarrhoe und ein⸗ 


heimiſcher Cholera vorgekommen. Unter den 
Verſtorbenen befinden ſich 48 Kinder unter 12 
Monaten. 

Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 15. Juli. ing 
beſchloß mit 59 gegen 52 Stimmen die aul 
ich der Ernennung des Höchſtgerichts⸗Aſſeſſors 


eines Höchſtgerichts⸗Aſſeſſors einzuziehen. 


Nußland. E 
Petersburg, 15. Juli. Wie amtlich ger 
meldet wird, erkrankten in Moskan an Cholera 
vom 18. bis 28. Juni 32 Perſonen, von denen 11 
ſtarben, und im Moskauer Gouvernement vom 
20. bis 26. Juni drei Perſonen, von denen zwei 
ſtarben. 


Serbien. 
Belgrad, 14. Juli. Die Skupſchtina nahm 
in erſter Leſung alle drei Vorlagen an, aus denen 
das Spezialbudget für Eiſenbahnen und Mono 
pole beſteht. Die Regierung hat einen Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, betreffend eine neue Anleihe 
im 
ordentliche Militärerforderniſſe und zur Deckung 
der am 1. April 1893 vorgefundenen ſchwebenden 
Staatsſchuld. 


Aſien. 


den Vereinigten Staaten anſäſſig oder ſich anſäſſig 
machenden Chineſen ſehr ſchwere Bedingungen 
die chineſiſche Regierung. Es iſt nur eine 


Shanghai als in Honkong ſehr heftige A N 
gegen die Anwendung von Maßregeln, welche die 

chineſiſchen Arbeiter in Amerika in hohem Maße 

edrohen. Man hätte gehofft, daß der höchſte 
Gerichtshof 2 
klären würde, aber man hatte fich getäuſcht, und 
die Entſcheidung 5 
nicht verfehlt, bei der chineſiſchen Regierung großen 
Erſtaunen hervorgerufen. Es kann nicht gelenanel 
werden, daß die Haltung des Kabinets in Peking 
eine ſehr ruhige und korrekte war. Urſprünglich 


dachte es daran, ſeinen diplomatiſchen Vertreter 


Das Steorthing 


Motzfeldt zum Staatsrath vakant gewordene Stelle 


7 


das Geſetz als antikonſtitutionell er⸗ 


Betrage von 18 Millionen Dinare für außer 


€ Peking. Das Geſetz Guary, welches den im 
auferlegt, beſchäftigt gegenwärtig in hohem Maße 


Stimme des Tages über die Annahme des Ge⸗ 1 
ſetzes Guary. Die Preſſe veröffentlicht ſowohl in 


des höchſten Gerichtshofs half 


zurückzurufen; aber ſchließlich begnügte ſich pas 


binet, dem Oberſt Denby, feinem Geſandten in 
Waſhington, eine Note von ſehr energiſcher Facon 
zugehen zu laſſen. Nachdem die Regierung in 
dieſer Note an die geſchäftlichen Beziehungen er⸗ 
innert hatte, welche aus der chineſiſchen Einwan⸗ 
derung nach den Vereinigten Staaten hervor⸗ 
gingen, wies ſie die neuen Artikel des „Enclutio⸗ 


nart“ zurück bis auf einen, indem fie darauf hin- 


wies, wie ſehr dieſe Maßregeln in Kontraſt zu 
den beiderſeits übernommenen Verpflichtungen 
ſtehen, und drückt die Hoffnung ans, daß der 
Kongreß ein Geſetz zurückziehen werde, welches die 
Würde Chinas verletzen und die guten Beziehun⸗ 
gen beider Staaten abbrechen würde. 2 
Man nimmt allgemein an, da 
chineſiſche Geſandte bei den Vereinigten Staaten, 
M. Jang⸗Jou, welcher vor wenigen Tagen Peking 


verlaſſen hat, Inſtruktionen erhalten habe, welche 


* 


ß der neue 


es ermöglichen werden, mit dem Kabinet von f 
Waſhington Verhandlungen bezüglich eines nenen 


Auswanderungsvertrages zu ſchließen. 3 
Die Regierungen von Braſilien und a 
haben von der chineſiſchen Regierung die Er⸗ 


mächtigung erbeten, eine große Anzahl Kulis— 


man ſpricht von deren 150000 — zur Ver? 
wendung beim Ackerbau engagiren zu dürfen. 


Der Cſung⸗li⸗Hamen iſt wenig geneigt, derartigemm 
Verlangen zu entſprechen; jedenfalls würde die 


Regierung dieſe große Anzahl chineſiſcher Arbeiter 
blos auswandern laſſen, wenn deren Einkommen 
durch eine Konvention der genannten Staaten mit 
dem chineſiſchen Geſandten garantirt würde. 

Bei Gelegenheit des 60. Geburtstages der 
Kaiſerin ſollen im nächſten Jahre große Feier⸗ 
lichkeiten veranftaltet werden. Seit einiger 257 
das Regierungsorgan in Peking 


veröffentlicht 
lange, auf dieſe Feier bezügliche Dekrete. 
Eine aus Fürſten und hohen Würdenträgern des 


Kaiſers beſtehende Kommiſſion würde die Zere⸗ 
monien für das Feſt regeln, welches im Ganzen 


Amerika. 4 
Newyork, 14. Juli. 794 Auswanderer, 
nter 694 Ruſſen, welche an Bord des Bremer 
hier eingetroffen waren, ſind 


000 
die 
Nach einer Meldung 
aus Valparaiſo, iſt die 
Lage des auſſtändiſchen Admirals van den Kolk g 
in Rio Grande do Sul gefährlich. Der braſilia-⸗ 
niſche Kreuzer „Republica“ iſt an der Einfahrt 
außerhalb des Hafens angelommen. Man glaubt, 
daß die Schiffe van den Kolkls eingeſchloſſen find, 
ſodaß ein Entkommen unmöglich zu ſein ſcheint. 
Die aufſtändiſchen Generale Salgado und Sa⸗ 
raiva mit 3000 Mann wurden am 13. Juli, 
Nachts, in Rio Grande erwartet. 2 
Einer weiteren Meldung des „New ork 


Newyork. 15. Juli. 


Feſt der heiligen Rosalie, der Herald“ aus Managua zufolge eroberten die In- 
ſtaltet wurde, wur⸗ ſurgenten in Nicaragua die Städte Corinto und 


Chicago, 15. Juli. 75 Mitglieder 


des 
Redaktions⸗Bureaus der Weltausſtellüngs⸗Direl⸗ 1 
tion ſind aus Sparſamkeitsrückſichten entlaſſen 


worden. 2 
14. Juli. Auf eine In 


terpellation i über den Aufſtand in 


Grande do 


2 


tellers Moritz Carriere, Profeſſor Carriere 5 ; 
Saen des ehemaligen Stnatsfeketins| n nr gekommen ſein, Einzelheiten dae e e eee 
eee pe. hifpamokee Liſſabon, 14. Juli. Wie die Blätter wiſſen trauensvotum für die Regierung an. 

ten findet am 22. Oktober in Köln ſtatt. Die wollen, iſt eine Depeſche des portugie iſchen Ge⸗ Auſtralien 

Fraktion beſchloß geſtern, die Abgg. Bebel, Singer ſandten in Rio de Janeiro hier 1 ujn re NE 
und Liebknecht zu dem am 6. Aüͤguſt ſtattfinden⸗ welche der Befürchtung Ausdruck giebt, daß in Hono luln (Sandwichsinſeln), — 
den e e en Kongreß in Zürich zu dele⸗ | Rio de Janeiro der Ausbruch der evolution und Die Unzufriedenheit der Kae Einwo 


giren. die Abſetzung des 


rr e ne > dr ra An r 


Auch am Hammel markt war die Tendenz ſiameſiſchen Regierung mitgetheilt, daß die Be⸗ 
ſchleppend. Gefucht und theilweiſe über Notiz fehlshaber der franzöſiſchen Schiffe dem ertheilten 
bezahlt wurden nur leichte, nicht zu fette, fleiſchige Befehl den Gehorſam verweigert hätten. 

Lämmer; fette mußten wohlfeil abgegeben werden. = 2 

1. Qualität 35—40 Pf., beſte Lämmer bis 466 Im Unterhauſe wird dem Vorgehen Frank⸗ 
Pf., 2. Qualität 30—34 Pf. mo ein Pfund reichs in Siam große Bedeutung beigemeſſen und 
e eden Von ag (ca. 15000 [wird am nächſten Montag ein Mitglied der 
Stück) fanden nur gute Poſten Lämmer einiger⸗ ſitionspartei die : ieſerl is 
maßen leichten Abſatz, Hammel waren vernach⸗ sur * n * 
läſſigt, zum Theil unverkäuflich und hinterlaſſen Pelltren. Be 
großen Ueberſtand. London, 15. Juli. Lord Salisbury theilte 
durch ein Rundſchreiben ſämmtlichen lonſervativen 


Mitgliedern des Oberhauſes mit, daß die Home⸗ 


— Der bisherige außerordentliche Proſeſſor 
Dr. Johannes Fuchs zu Greifswald iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät der dortigen Univerſität ernannt, und dem 
Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Heidenhain in Köslin 
iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen 
worden. 


Lage des Landes iſt im Steigen begriffen. Alle lung am 1. November d. J. verlooſten kurmär⸗ 
Kreiſe der Geſellſchaft und Geſchäftswelt in kiſchen Schuldverſchreibungen enthält. Demſelben 
Houoluſu ſind von der dauernden Spannung auf Stück des „Amtsblatts“ iſt auch eine Lifte jener 
das empfindlichſte berührt. Die Anhänger der ausgelooſten Staatspapiere beigefügt und ſind in 
Annexionspartei treten den Anhängern der Ex⸗ derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuld⸗ 
Königin immer ſchroffer gegenüber, und die Ver⸗ verſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher 
breitung der kompromittirenden Vollmacht der ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht 
Königin für Ex⸗Staatsminiſter Paul Neumann |eingelöft find. Indem wir auf jene Bekannt⸗ 
(bezüglich der vordem beabſichtigten Abtretung machung und die derſelben angeſchloſſene Ver⸗ 
ihrer Rechte an die Vereinigten Staaten gegen looſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, be⸗ 
Geldentſchädigung), die die Regierung in tauſen⸗ merken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten 
i den von Flugblättern, in der hawaliſchen Sprache | Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungstage 
3 u; bewerkſtelligt hat, führt viele Einge⸗ aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher 


am 


Zilder aus Finkenwald rGeſchichte. 
V. 


In einer einz'gen ſchweren Unglücksſchlacht 


rene der Regierungspartei zu und erregt böſes auf ſpäter fällige Ziusſcheine dennoch erhoben Brach Bonaparte Preußens Ruhm und örſen⸗Beri . „V 5 ö e Aufang S 

Blut unter u Königlichen. Um fo herber iſt werden ſollte, bei demnächſtiger Vorlegung der Macht. 5 er f . u = Der < rule e u oder Anfang September 
die Enttäuſchung beider Parteien über die Gleich: Schuldverſchreibungen vom Neunbetrage gekürzt Die Königin mit den Kindern auf der Flucht, „. Poſen, 15. Jul. Spiritus loko 1 — Faß vor die Lordkammer kommen wird und erſucht 
gültigkeit der Waſhingtoner Regierung, obwohl werden wird. Die vorerwähnten Verlooſungs⸗ Rathlos der König Rußlands Hülfe ſucht; 50er 54,00, do. 70er 34,30. — Flau. — vie Mitglieder, der Sitzung ausnahmslos beizu⸗ 


Wetter: Schön. wohnen, um gegen die Vorlage zu ſtimmen 
55 N . “ 2 7 Af 5 * 

i 3 ent en Belgrad, 15. Juli. Die heutige Partaments⸗ 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, ſitzung geſtaltete ſich zu einem parlamentariſchen 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rend. 15,10. Matt. Ereigniß von allererſter Bedeutung. Die Polizei 
SR aa > Raſſtuad erg II. hatte die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln zur 
Gem. Melis 1 mit Faß 30 50. Stetin. Hohe Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen, konnte 
zucker I. Produkt Tranſito f a. B. Hamburg aber angeſichts der ungeheuren Menſchenmaſſen, 
per Juli 17,70 bez, 17,80 B., per Auguſt die ſich vor dem Parlamentsgebäude verſammelten, 
17,85 bez. u. B., per September 1722 bez., nur mit Mühe die Zirkulation aufrecht erhalten. 
17,5 B, per Oktober⸗Dezeuber 14,95 bez. Sämmtliche Deputirten waren heute Morgen um 
8 abi 15. 300 Fe TUR Ge⸗ 8 Uhr zur Stelle. Die Tribünen waren über? 
treidemarki. Weizen hieſiger (ofo 17,00, füt. Abacomovitſch, NRibany und Vefttouitfeh 
> Beust: loko 1 per Key * per werden ſich perſönlich betheiligen und das liberale 

ovember ——. Roggen hieſiger 5,75, Parteiorgan Caſtava feiert den Muth dieſer 
e 8 en Ze 25 or — Dhägfigerieife dürfte 1 
fremder löko 17,75. Rübst lte 54,00, pet auf Autrag des Deputirten Veſellinotvie auch anf 
. ag: per Oktober 51,70. — Wetter:] die Regenten Riſtic und Belimakovie ausgedehnt 
Bedeckt. Bi 5 werden. Es herrſcht allgemein größte Erregung. 
Im alle Hütten, plünbeend Hab und Gut. z u der markt 15 Sundern üben 
Der Wachen Heine Zahl will widerſtehn, Jucker ma vat. Tg 
Umſonſt! Sie muß bedrängt zurücke gehn. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 3 Brief kaſten. 
Des Dorfs Bewohner flüchten in den Wald, ae ‚= uft eg kenn Antworten werden nur er⸗ 
Die Häuſer brennen, Feuers Ruf erſchallt, 15 20, N 14870 Seti theilt, weun ſich die Frage. 
Vom Kesperfteig erklingt's mit Donnerton 2 8 15. Juli 1 7 87 11 Uhr ſteller als Abonnenten auswei 15 n. 
Doch ſieh — es nahen die tapfern Retter g, 19. Juli, Vormittag — Anonyme Anfragen und Zur 
RL e e ſchriften bleiben unberückſichtigt. 

a ult er Se b „00. Nur diejenigen Anfragen, welche 
per Dezember 77,78, per März 75,75. — bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 


die Königlichen die Vergnügungsreiſe des Ge⸗ liſten find in unſerem Verwaltungsbezirke noch in 
x fandten Blonnt nach der Inſel Maui für politiſche den Geſchäftszimmern der Landräthe, Magiſträte, 
* Zwecke auszunützen geſucht und die dortigen Ein⸗ der hieſigen königlichen Polizei⸗Direltion, ſowie in 
eborenen zur Veranſtaltung einer offiziellen der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den 
Empfangsfeierlichleit nebſt rovaliſtiſchen Kundge⸗ königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Kreis⸗ 
bungen zu Ehren Blounts veranlaßt hatten. Kommunal. und Lämmerei⸗Kaſſen und endlich 
Beount, der fich bisher alle ihm ſeitens der auf der Börſe zu Stettin ausgelegt. eg 
Annexioniſten zugedachten Feſtlichkeitdu verbeten * In der Woche vom 2. bis 8. Juli 
hatte, nahm zum Aerger der letzteren in Mani die kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 95 Er⸗ 
Gaſtfreundſchaft der Royaliſten an, gab jedoch auf krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
alle politſchen Anſprachen ausweicheude Antworten. a 8 Krankheiten vor. Am 
Bei feiner Rückkehr uach Honolulu äußerte er ſtärkſten trat Diyhtheritis auf, woran 45 Erkran⸗ 
ſelbſt ſeine Unzufriedenheit, daß ſein Nachfolger kungen und 6 Todesfälle = verzeichnen waren, 
als amerikaniſcher Geſandter immer noch nicht davon 12 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
ernannt ſei, da er für ſich ſchleunigſte Rückkehr Sodann folgen Maſern mit 30 Erkrankungen 
nach den Vereinigten Staaten wünſcht. Seine (1 Todesfall), davon ) Erkrankungen (1 Todesfall) 
Abweſenheit von der, von ihm ſelbſt berufenen in Stettin. An Scharlach erkrankten 14 Perſo⸗ 
Maſſenverſammlung der hier lebenden Amerikaner nen, davon 4 in Stettin und an Darmtyphus 
behufs der Vorbereitung zur Feier der amerika⸗ kamen 6 Erkrankungen und 1 Todesfall (in Stettin 

nischen Unabhängigkeitserklärung am 4. Juli hat 1 Erkrankung und 1 Todesfall) vor, 
ſeine Unbeliebtheit geſteigert, doch können ſeine — In nächſter Woche gaſtirt im Bellevue⸗ 
Geguer nie ihre Anſichten in der Preſſe hier zu theater Frl. Klara Sella vom Hoftheater in 
* Lande äußern, da die Regierung eine ſtrenge Braunſchweig an zwei Abenden auf hieſiger 
4 Zenſur übt und jegliche Beurtheilung des ameri⸗ Bühne auf Engagement. Das in Berlin 
kaniſchen Vertreters in engliſchen wie hawaiiſchen mit einſtimmiger Begeiſterung aufgenommene 
Zeitungen verboten hat. Die Regierung glaubt, Liebesdrama von Max Halbe „Jugend“ kommt 

* daß Blount ſeinen Hauptbericht an das Staats⸗ Ende nächſter Woche zur Darſtellung. 
Departement in Waſhington noch immer nicht — Auf zur Reiſe nach Bornholm, lautet 
Kingeſandt habe, und hat ſich daher kürzlich ent⸗ momentan, wo durch den Salonſchnelldampfer 
ſchloſſen, über den neuen Vertragsentwurf für „Swinemünde“ dem Publikum Gelegenheit gebo⸗ 
Einserleihung Hawaiis in die amerikaniſche ten werden foll, eine kleine Seereiſe nach der 
Union dem Geſandten Thurſton in Waſhington mitten im Meere gelegenen und ſich durch roman⸗ 
nicht eher Unterweiſung zugehen zu laſſen, als tiſche Naturſchönheiten auszeichnenden däniſchen 
bis derſelbe das Ergebniß feiner demnächſtigen Inſel Bornholm zu machen, das Tagesgeſpräch. 
Audienz beim Präſidenten Cleveland berichtet Eine Seereiſe nach Bornholm machen zu können, 
habe. Der neue Finanzminiſter Damon macht iſt ſehr ſelten, da nur hier und da Dampfer⸗ 
ſich inzwiſchen um die Aufklärung der Staats⸗ Verbindungsfahrten dorthin unternehmen. Der 
finanzen verdient. Er behauptet, die Washingtoner reichbeflaggte Dampfer „Swinemünde“ fährt mit 
Regierung brauche im Falle einer Annexion für Muſik an Bord am 29. Juli, Mittags 11°, Uhr 


Von Feinden überſchwemmt das ganze Land 
Schon nahen ſie dem baltſchen Strand. 

An eine Handvoll dieſer fremden Gäſte 
Giebt Feigheit und Verrath die Oderfeſte. 
Am ſelben Tag iſt Damm in Feindes Hand, 
Sein Raubgeſindel ſtreift umher im Land, 
Es ſaugt es aus durch ſieben Jahre 

Bis Rußland ward zn ſeiner Leichenbahre. 
Da endlich bei der grauſen Schreckenskunde 
Schlug der Vergeltung lang erſehnte Stunde. — 
Stettin uud Damm find noch in Feindes 


Händen; 
Doch hart bedrängt, umſchloſſen aller Enden. 
In allen Dörfern rings, bei Tag und Nacht 
Voll Kampfesmuth der ER Landſturm 
wacht. — 
Doch ſieh, da bricht aus Damms verſchanz⸗ 
£ ten Thoren 
Der Feinde Schaar, zum Angriff auser⸗ 
r 


f oren. 
Sie nah'n dem Dorf, ſie nr ſich mit 
ut 


l chon, 
Von Podejuch, von Hökendorf heran 
Kommt Mann an Mann der tapfre Land⸗ 


Vor ſeinem Angriff RR he Feind nt⸗ W eee 14. Juli, Abends 6 Uhr. tagnummer Beantwortung. 
er Feind ent⸗[Waarenbericht.) Baumwolle in News 


; Stolp: Es dürfte Ihnen nichts übri 

Zurück zur Stadt, es decken feine Leichen dak 2 de. in Men- Orlene 70. Petro deter, als den — Velliufer Des deaf 

Das Feld — Zurück u den v rb ten leum Standard white in Newyork 5,05, do. auf Schadenerſatz zu verklagen. — Recht: 

f 5 Hütten erbrannten Standard white in Philadelphia 500 G. Rohes Unſerer Anſicht nach wäre es richtiger geweſen, 

Kehrt der Bewohner Schaar; was fie ger 1 8 a 855 . die beiden Damen der erſten Gruppe um den 

Tilgung der Staatsſchuld keine beſonderen Ver⸗ von Stettin, um 4 Uhr Nachmittags von Swine⸗ re litten l 10 10 80 (Rohe 1 Brothers) 10,35. Ager erſten 1 ſtechen zu m us Pr ae 

bindlichkeiten zu übernehmen, da die Einfuhrzölle münde ab und landet, je nachdem der Wind geht In dieſer Schreckenszeit, wer mag's er- Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) F len Gr us⸗ 

aauf Waaren, die aus andern Ländern als den Abends in der 10. Stunde entweder in Swancke Die überſtand'ne Noth bli an per Jult 48,37, per Auguſt 48,87, per Septr. 49,25. bet yeah — R. n Die Kündigung ift 

| en ae BUN Der Paſſagier hat einen Tag ie überſtan tg DIR unvergeſſen. Roth er „inter? 0 eigen (oo San kechtszlülg. — H. L. Bredow. Sie innen 
. „ ‚N de e x r 1 1 i 9 jr 8 Ff 8 fe 5 fi 

n gal in 20 Safxen eingeläf biedere Fiſcher find, anzufehen. Obwohl die Infel Die Zeit verrinnt; acht — find ver⸗ den 225 et rer fracht 350 a je —— 2 en a Er 

a De 

in 20 Jahren über 6 Millionen Dollars ergäben Juli verläßt der Dampfer Allinge reſp. Swancke ä rügt Louiſens Dezember 82,00. Kaffee Nr. 7 low erd. per laſſen, fo hat der Wirth den Schaden zu tragen. 


* 


Be! 3 f = ; 0 0 Söhne, - n rde 
3 Binfen genfgen Seinen pie nie We sche 8 u Un wide = 5 * von unn rd x En iengs, 4 an 1 per Juli den a — 81,“ weit me 
gierung am Ruder iſt, iſt die Staatsſchuld be⸗ in Stettin ein. Der Paſſagier findet an Bord n Freund beſuchen Pe hn ſein 65,87, per Auguſt 66,37. Mais per Juli 40,37. | und iſt daher nicht ausführbar. — A. Br. 


reits um 400 000 Dollars vermindert worden. des Dampfers, der ſich ſelbſt bei Seegang dur a 1 ABER Speck ſhort clear nom. ork per Juli 
Die Nezierung hat den Palaſt, ihren nunmeh⸗ ruhige Fahrt uns alen ne 9 W ieee Friedrich geben. 1855 1 8 

sr eig gegen — — 15 oder der Neuzeit eingerichtet, alles was er zu 10 55 en een fie Da 1121 Hand und n 22 — 
weitere Dynamitanſchläge beſtens verwahrt und wünſcht. Die Reſtauration iſt gut und billig. ; 2 32322FFFTTT—T—T—T—T—T—T—T—TTTTTTT 
hat außerdem eine aus 600 Mann beſtehende Ge⸗ Der Hehrprdte beträgt pro Perſon ab Stettin 10 = weite Thal des Stromes mie eier Telegraphiſche Depeſchen. 
ß! gebiet mb je | Mut, ab, Swingmiube, eo Berien 8 Mar für| Dit eignen Dänben pflegen, fie bie Fine, Wien, 15. Juli. Die Stadt Huſiatyn ſteht N. B., Sarg. Wir 
bie mit Waffen und Pulver und Blei aus- hin und retour. Wer mich auf en de auf Born⸗ nt ar im die Bulk der Voller Bild, ſeit geſtern in Flammen. Bisher fin> über 100 Rechtsanwalt borgeleg 
gerlft, Die Anftifter ver nentichen Ohnamit- helm die Nacht deten will, dun dee am dene Die mum geworden Deutfchlands Schirm und Wohnhäuser, die rutheuifche Pfarrliche und die den 


Bredow. Wenn die freiwillige En 
unter den angeführten Umſtänden nicht die Sonn⸗ 
tagsruhe Dritter zu ſtören geeignet iſt, fo dürfen 
Sie dieſelbe ruhig fortſetzen, Sie werden 
mit dem Geſetz ui * Konflikt gerathen. — 

en unſerm 
15 t, deset uin A K 
die gewünſchte Antwort er⸗ 


verſchwörung konnten wegen Mangels an Bewei⸗ verleben. Billets find zu haben bei Löſer u. Wolff Bu theilen. — E. W. Einigen Sie ſich mit dem Be 
2 allerdings — 5 doch hat 5 in Dali er S Br an 3 esel un Sie finb dahm, doch wer 1 Orte: Synagoge niedergebrannt. Viele Hunderte von fiber des Vogels in Güte. ein a 125 en Sie 

egierung ein Antidynamitgeſetz angenommen, das Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſcha e n Kiez if ; ’ Familien find obdachlos. Die Regierung wurde verlieren. — B. S. 1. Kaufen Sie ſich „Tel⸗ 
über alle Perſonen, die Sprengſtoffe ohne geſetz⸗ in Swinemünde. Wer ſich durch eine kleine Den fie in ihrer Jugend eiuſt geweiht, 5 0 5 nr ſchow's Rechenbuch“, das in jeder Sortiments⸗ 


telegraphiſch erſucht, die zollfreie Einfuhr von 
Lebensmitteln aus Rußland zu geſtatten. 

N Lemberg, 15. Juli. Der Gemeinderath 
beſchloß, den Bau der elektriſchen Stadtbahn 
Siemens und Halske zu übergeben. Die Offerte 
der Berliner Elektrizitäts⸗Geſellſchaft wurde mit 
großer Majorität abgelehnt. 

Paris, 15. Juli. Die politiſchen Kreiſe be⸗ 
ſchäftigen ſich angelegentlichſt mit dem ſiameſiſchen 
Zwiſchenfall. Wie verlautet, ſoll die hieſige ſia⸗ 
meſiſche Geſandtſchaft bereits alle Vorkehrungen 
zur unverzüglichen Abreiſe getroffen haben. Es 
wird eine Interpellation in der Kammer er⸗ 
wartet. Die geſammte Preſſe bezeichnet die Lage 
als ernſt. 

Florenz, 15. Juli. Der Arno überfluthete 
die niedrigen Stadttheile und richtete großen 
Schaden an. Zahlreiche Perſonen mußten durch 
die Feuerwehr gerettet werden. Eine Eiſenbahn⸗ 
brücke droht einzuſtürzen, ſämmtliche Züge er⸗ 
leiden Verſpätungen. 

London, 15. Juli. Die „Times“ meldet 
aus Bangkok, daß die Nacht ruhig verlaufen iſt. 
Die Schiffe „Ineonſtant“ und „Comete“ find 
flußabwärts gefahren bis zu einer Stelle, wo eine M 
beſſere Anlage möglich. Dieſelben ſind zu einer + „41 
kriegeriſchen Aktion bereit. Ein ſiameſiſches Ka⸗ 14. Juli, ee 
nonenboot wurde kampfunfähig; ein franzöſiſches B 0 Abe Taf 

5 e terpeg 73 Meter. Warthe 
Fahrzeug Namens „Say“ iſt geſcheitert. In den Poſen, 14. Juli, + 0,24 Meter. Neize 
ſiameſiſchen Forts wurden 20 Mann getödtet. gel Uſch, 12. Juli, + 0,36 
Der franzöſiſche Miniſterreſident Careis hat der Weich ſel bei Thorn, 14. Juli. + 1,04 Meter. 


liche Erlaubniß im Befik haben ober gebrauchen, Seeſahrt einige angenehme Stunden bereiten wil Die Schritte lenkt, denkt gen vergang ner 


GBeeldſtrafen von 250 bis 5000 Dollars und Ges der verſäume nicht, ſich an der Fahrt nach Born⸗ 
fſlüͤngnißſtrafen von fünf bis zwanzig Jahren ver⸗ holm zu betheiligen. 5 5 
hingt. Klaus Spreckeks iſt noch immer auf dem * Am nächſten Mittwoch kommt im Elyſium⸗ 
Kriegspfade gegen die Regierung und ſucht alle Theater zum Benefiz für den verdienſtvollen Re⸗ 
Freunde der letzteren, die feine Schuldner find, giſſzur, Herrn Kugelberg, Guſtav Freytags köſt⸗ 
durch unerbittliches Vorgehen in peinliche ſiches Luſtſpiel „Joarnaliſten“ zur Aufführung, 
Verlegenheit zu ſetzen, die Regierung geht daher in welchem der Benefiziant den „Schmook“ geben 
noch immer mit der Abſicht um, ihm wird, während der geſchätzte Gaſt, Herr Leon 3 
die monatlichen Poſthülfsgelder für feine Dampfer- Reſemann, die Rolle des Konrad Bolz übernom⸗ Viehmarkt. 
fie zu entziehen und ſelbige einer an- men hat. Die Hauptrollen des Stückes, über Berlin, 15. Juli. (Städtiſcher 
deren Linie zuzuweiſen. Es iſt auch das deſſen Werth wir wohl kein Wort zu verlieren Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 
Gerücht im Umlauf, Klaus Spreckels wolle brauchen, liegen in den beſten Händen und ſteht der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 4035 
den Ropaliſten Waffen aus den Vereinigten ſomit för alle Freunde der heiteren Muſe ein Rinder (darunter 156 Schweden), 5047 Schweine 
Staaten zuführen, und die Regierung wird genußreicher Abend in Ausſicht. Hoffen wir, daß (dabei 39 Bakonier), 1607 Kälber, 414 
alle Häfen jchärfer als je bewachen laſſen, das jeltene Phänomen eines ausverkauften Hauſes Hammel. 5 
um die Landung von Waffen zu ver⸗ dem Benefizianten außer künſtleriſchem Erfolg Das Geſchäft in Rindern war bei dem 
hüten. Sollte ſich das Gerücht eftätigen, auch materiellen Vortheil bringt. ſtarkem Auftrieb und dem mit Beginn der Reiſe⸗ 
ſo dürfte die Regierung 8 Maßregeln * Geſtern Abend nahm ein größerer Brand eit ſich erheblich vermindernden Lokalbedarf jo 
gegen Spreckels ergreifen. Spreckels iſt nicht ges die Feuerwehr in Anſpruch und fand dabei die gedrückt wie ſeit lange nicht und hinterließ großen 
neigt, ſeine frühere Stellung als eigentlicher und all⸗ große mechaniſche Leiter zum erſten Male Ver⸗ Ueberſtand. Etwa 1000 Stück gehörten zur 1. 
mächtiger Herrſcher des Landes gutwillig aufzu⸗ wendung. Das Feuer entſtand gegen 6 Uhr und 2. Klaſſe. 1. Qualität 53—56 Mark, 2. 
ee Ju Georg Ryan, einem kürzlich ſchimpf⸗ auf dem Boden des Hauſes Unterwiek 17 und Qualität 47-50 Mark, 3. Qualität 33.—41 
ich entlaſſenen Soldaten der Regierungsarmee, 15 breitete ſich ungemein ſchnell aus, ſodaß beim Mark, 4. Qualität 22—30 Mark pro 100 Pfund 
der Dieb der hawaiiſchen Kronjuwelen entdeckt Eintreffen der Feuerwehr bereits ein großer Theil Fleiſchgewicht. 
worden. Bei feiner Verhaftung vor einigen des Dachſtuhls brannte. Auf dem Boden lagerten 
Tagen wurde noch eine Anzahl Diamanten und brennbare Stoffe in großer Menge, weshalb es 
Edelſteine in feinem Beſitz gefunden. nicht geringe Schwierigkeiten machte, das Feuer 
EEE EN zu . 1 Dauer ee en 
Ey dem mitte ampfſpritze und Hydranten au 
Stettiner Nachrichten. ſechs Schlauchleitungen gegebenen Waſſermaſſen 
Stettin, 16. Juli. Die königliche Regierung nicht Widerſtand zu leiſten. Das Gros der 
u Stettin veröffentlicht folgende Bekanntmachung: Feuerwehr war bis 10 Uhr thätig, daun über⸗ 
Nr. 28 unſeres diesjährigen „Amtsblatt“ wird nahm eine Abtheilung die Aufräumungsarbeiten. 
eine Bekanntmachung der königlichen Hauptver⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in 
waltung der Staatsſchulden vom 1. d. M. er⸗ der Woche vom 9. Juli bis 15. Juli 1791 Por⸗ 
ſcheinen, welche eine Kündigung der zur Auszah⸗ tionen verabreicht. 


Buchhandlung zu haben iſt. 2. Dieſer auf Zir⸗ 
kularen größerer Bankgeſchäfte häufig zu findende 
Ausdruck beſagt, daß das betreffende Geſchäft für 
Diskontirung ein Prozent mehr erhebt, als die 
Riichsbank. Setzt letztere den Diskont z. B. 
anf vier Prozent, ſo berechnet der Bankier fünf 
Prozent. — W. B. Nach dem Geſetz vom 
vorigen Jahre ſind in ſämmtlichen Gemeinden, 
die zu der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche gehören, die Trau⸗ und Taufgebühren 
für Amtshandlungen „in der ortsüblich 
einfachſten Form“ aufgehoben. Bei In⸗ 
krafttreten dieſes Geſetzes . viele evangeliſche 
Gemeinden in Preußen Gelegenheit genommen, 
ſämmtliche Trau⸗ und Taufgebühren auſzu⸗ 
heben, ſo z. B. die hieſige Jakobigemeinde. Ueber 
die Praxis der andern ſind wir augenblicklich 
nicht orientirt, ebenſowenig über die Verhältniſſe 
Er der katholiſchen Gemeinde und den ſog. 
Sekten. 


eit, 
Gedenkt an ihre Thaten, ihre Worte. 
Und Finkenwalde? Von den Kolonien, 
Die meilenweit wie eine Perlenſchnur 
Sich ziehen durch des Thales grüne Flur — 
Iſt es die ſchönſte rings um Alt⸗Stettin! 


Der Schweine markt verlief tangſam, zum 
Schluß verflaute er ganz, ſo daß die notirten 
Preiſe zum Schluß nicht mehr ganz zu erzielen 
waren und nur mit Mühe geräumt wurde. 
1. Qualität 5354 Mark, 2. Qualität 50 bis 
52 Mark, 3. Qualität 46—49 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara pro Stück. 

Auch der Kälber markt verlief ganz ge⸗ 
drückt und ſchleppend und wird kaum geräumt 
werden. 1. Qualität 4448 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 39—43 Pf, 3. 
Qualität 32—38 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


au 1 j llſcha | BanksBapiere, 
Berlin, den 15. Juli 1893. dremde Fonds, Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. f Eiſeubahn · Stau m · Aktien. ee ! sum. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul.5% 49,009 Oeſt. Gd. R. 4% 97, 30b8] Berz. Bw. 12% 126,256 Hibernia — 10,000 Eutin⸗Oüb. 4% —.— Balt. Eiſb. 3/ 61,100 B. f. Sprit Dise.⸗Com. 6% 177,906 
Sich R. A. 4% 107,708 Weit. Pfbr. 4% 103,309 Bu. St.⸗A.5% 97.00 Rum. St.⸗A⸗ Boch Bw. A. 49.750 Hörd. Bg. — 7,008 Frif. Gütb. 4% 67.750 Dug⸗ 50. —.— u. Prod. 3/ 61.10 Dresd. B. 7% 138506 
do. 3½½10090b do. do. 3 — = Bnen.⸗Aires Sblametb. 5 f 961068 | do. Gußſt. — 123.50 bc do. cono. — 12,508 Lüb.⸗Büch 4 132,756 | Gal. C. dw. 5% 56.00 Berl. Eſſ. B. 6% ——. Nationalb. 6½%ͤ t 08, 100 
Pr. Cons. A. 4% 107,7068 Witp.vittich.31/2"/n97,90B Gld.⸗A. 5% 36, oh R. co. A.80 4% 98,30b Bonifac. 13½¼% 94, 2500 do. St.⸗Ur. — 30,00 bc Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 10 008 do. Hdls gef. 71/2°/0135,206 Pomm. Hyp. 
do. 3½%½ 0% 08 Murau Nuk. 4% 103,306 Ital. Reute 89, 00b3 do. 87 4% —— , Donnmckh.6½ 85,100 Hugo 10%8à 124,50 % wigh. 4% 109,400 It. Mitenb. % 109,095 resl. Disc. conv. 6% 113,198 
pr. St.⸗A. 4% 10 00 bis Lamenb. Rö. 4% 103,300 | Mexik. Anl. 6% 58,306 do. Goldr. 6 / 103208 Dortm St. Laurahütte — 104005 Marienburg⸗ Kursk⸗iew5 % 7. Bank 4½% 100, 00% | Br. Centr.⸗ 
JStSchuld s /% 0, 900 Pomm. do. 4% 103,300 50.30. 8.6% 60,106 do O78 68 306 Pr. L. A. 6% 58,5000 Louiſe Tiefb.— 60 750 Mlawka / 74,256 Most. Bret % 67,500 Darmſt. B. 5½%, —— Bod. 9% 2.00 
Frl. St⸗O.½% 9,300 do. do. 3½%% 3,306 Nowy. St. A. 6% 116,008 do. Pr. A.645%ĩ 162 400 8 Gelſenlch. 12% 131.400 Märk.⸗Wſtf . 179.5000 Mckb. F. Ir 4½ —.— Oeſt Fr. St. 4% 128,200 Deutſche B. 9% 156,0 b 8 Reichsbaut 8¼ 150, 800 
do. n. 3½%9 805 Poſenſch. do. 4% 103,395 Oeſt. Py⸗R4½%/ 94,50b do. do. 665% 150,306 Hark. Bgw. — 73.0968. Oberſchleſ. 2% 49,100 Poſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb.5% 105,505 Dtſch. Gen. 6% 115,256) 
Stett. St. Preuß. do. 4% 103406 | do. do. 5¼ —.— do. Bder n 4½ / 103,00 b Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4%èũ 102,108 d. b. B. Elb. 4% 115,606 Gold- und Vapiergeld. 
Auf 80 / % 97,608 Rheu. Weſif, do. Sb. -N. 47% 93 50b Serb. Gold⸗ 2 Asen bahn ⸗ Prio 775 Oſto Südb. ½ 75,506 Sd (8 % 43,006 tust 20 
7 7 97,608 . in BR a = . | udn 8 75 9 Ka a 7 len Saalbapı 4 . te ae Zutaten ver St. 239 a . ane ee 
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Das Geheimniß des Amerikaners. ſcwellenden Lippen Hatten, auf der 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
51) 


Lucy kam denn auch in ihrem Geplauder nicht abzulegen, ſo bin ich bereit, fie zu hören. 


vom Moropano, die faſt die Farbe Jun eigenen 
Zunge, dann 
legte ſie ihre Serviette auf den Tiſch und 
ſtand auf. 

„Geſegnete Mahlzeit, mein Freund! Wenn Sie 
jetzt noch Neigung empfinden, mir ihre ar 
Aber 


wieder auf Ischia zurück, ſondern ſie ſchwärmte hier in dieſem Saale ift natürlich nicht der ge⸗ 


nur von Capri und feiner blauen Grotte, die fie] eignete Ort dazu. 


Wollen Sie die Güte haben, 


vor Jahren bereits beſucht habe, und deren zaube⸗ mich auf mein Zimmer zu führen?“ 


riſche Schönheit ihr unauslöſchlich im Gedächtniß 
geblieben ſei. 

Rüdiger gab ſich zwar viele Mühe, den ange⸗ 
nehmen und unterhaltenden Geſellſchafter zu 
machen; er ging auf jeden Gegenſtand, den die 
junge Wittwe anregte, mit großer Bereitwilligkeit 
eim und beeilte ſich, jeder ihrer Aeußerungen be⸗ 
. zuzuſtimmen; aber er war trotz alle⸗ 
en Herr geuug über ſich ſelbſt, um völlig 
ganz 11 5 können, daß ſeine Gedanken oft bei 
Kaulic eren Dingen weilten und daß er dies 

liche Tete⸗u⸗Teéte keineswegs nur als ein Ver⸗ 
guügen empfand. 
Euch den dt ihres vorgeblichen Appetits rührte 
ei ie aufgetragenen Speiſen kaum an und fie 
Rüdi auch ihr Champagnerglas nur zur Hälfte. 
gelber de trank die ganze Flaſche, ohne vielleicht 
ra zu achten, und als nach einer halben 
die in e a der letzte Gang ſervirt war, hatte 
Eintr iche Hitze, unter der er ſchon bei feinem 
Stei itt gelitten, ſichtlich noch eine bedeutende 

teigerung erfahren. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11½ Uhr, 


Rüdiger reichte ihr den Arm und that, wie ſie 
befohlen. Sein Geſicht war ſehr ernſt geworden, 
als die Thür des kleinen Salons ſich hinter ihnen 
geſchloſſen hatte. 2 

„Warum in aller Welt ſteben Sie jo ſteif und 
feierlich da wie ein Angeklagter vor ſeinem 
Richter?“ neckte Frau Luch. „Gar ſo ſchlecht 
wird es doch hoffentlich nicht um Ihr Gewiſſen 
beſtellt ſein. Laſſen Sie mich doch nun endlich 
einmal wieder die ſorglos heitere Miene ſehen, 
die Ihnen ſo gut anſteht. Denken Sie, wir be⸗ 
fänden uns in meinem traulichen Boudoir zu 
Berlin! Geben Sie mir aus jenem Käſtchen dort 
eine Zigarrette — zünden Sie ſich ebenfalls eine 
an, wenn es Ihnen beliebt — und dann plaudern 
Sie mit mir, wie Sie mit einem guten Freunde 
Ihres eigenen Geſchlechts plaudern würden.“ 

„Sie erdrücken mich mit Ihrer Güte, Lucy — 
und ich habe Ihre Nachſicht ſo wenig verdient, 
daß ich ſie faſt wie eine Grauſamkeit empfinde. 
Ja, ich habe Ihnen mein Wort gebrochen, ich 

abe mich einer jämmerlichen Feigheit ſchuldig 


h 1 4 
Frau Lucy zerdrückte einige der ſüßen Kirſcheu! gemacht und ich weiß wohl, daß Alles, was ich 


Stettin, den 14. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Behnis auszuführender Baggerung in der Parnitz 
wird die Ein⸗ und Ausfahrt des grünen Grabens an 


findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗( der Parnitz während der Zeit vom 16. bis 22. d. M. 
e Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt:] gesperrt. 


1) der Parzelle 1 im Baupiertel XIX, an der Ecke 
der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 1099 qm 


groß; 

2) der Parzelle 2 im Bauviertel XIX, an der 
Preußiſchenſtraße, 1043 qm groß; 

) der Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der (cke 
der Brenbiichen und Friedrich⸗Karlſtraße, 1104 


qm gro 7 
4) der Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke 
ber. Preukifcien- uud Schillerſtraße, 846 qm 


groß. 
a Verkaufsbedingungen und der Lageplan Können 


Die 31 den 6. Juli 1898, 
ie Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 31. d. Mts., Vorm. von 
ab findet in Fort Wilhelm an Ort und Stele bie 
öffentliche Verſteigerung 

1) des maſſiben Wagenhauſes 5; 

9 von 3 Schuppen aus Holzfachwerk (einzeln); 

3) des Wagenhauſes 7 im Fort Leopold, aus Stein⸗ 


achwerk; 
4) von Rundſteinen, Brückenſteinen, Bordſteinen und 


T. 7 
E rottoirplatten 


Geſchäft; ie Verkaufsbedingungen können in unſerem jetzt Kohlma 


Beſſcttaung mer vorher eingeſehen werden. Behufs 


i Verkaufsgegenſtände wollen ſich Kauf⸗ 


ultige am en 
haus 5 einfinden. Mts, Vorm. 10 Uhr beim Wagen⸗ 


Stettin, den 18. Juli 189 
- 2 3. 
Sie Reichstommiffion für die 
Ener Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 10. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


55 Ausführung der Dachdecker und Klempner⸗ 


n zum Neubau des Rektorwohnhauſes pp. auf 
75 Schulgrundſtück an der Kreckowerſtraße hierſelbſt 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. 
bis zum 


Angebote hierauf ſind 3 

139. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbau⸗Bürean, im Rathhauſe Zimmer 38, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von je 50 Pf. in Empfang zu nehmen oder 
ae poſtfreie Einſendung des Betrages von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 14. Juli 1898, 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 18 des Ortsſt ür di 
Au ſtatuts für die Stadt 
dan 8 „betreffend das Gewerbegericht für den Stadt 
5 5 5 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Hate zu Beiſitzern für das Gewerbegericht die 
1800 f 8 genannten Perſonen in der am 10. Juli 
attgehabten Wahlhandlung gewählt worden f 
S0 . Arbeitgeber: 
= uhmachermeiſter Adolf Fredrich 
tellmachermeiſter Carl Lange 3 
Fabrikant Simon Lewin - 
Buchdruckereibefißer C. A. v. Redei 
Cohn : 


Fabrikant Albert Co 


Porzell 
8 5 anmaler Paul Gertler, 


SSD 


ER 
SS 
8 
8 
2. 
5 


aurermeiſter Aus Wol 
Maure iten ust 
heibermeifter Fritz Was er, 


N * Ferdinand Wolleit, 
Fleischer, 
; ſter A ebene] Schmidt, 
indermeiſter Ri 8 
tellmachermteiſter Li a 
1 7 
Max Schmid 3 
Stö 
Arbeitne ae 


„Böttcher Hein hmer: 

Bu nrich Eichbe 

. Sitte — —.— Sn U sins, ? 
Former uch 

; ande ao efelter, Die 
„Fabrikarbeiter an Ulri 
„Zimmerer Her ragt a Aer, . 
„Tischler Ewald Pognsrivelbein, 
. Schneider Otto Gramiow 

. Bauarbeiter Albert Berger 
Zimmerer Richard Kortun, 
Maurer Julius Tesoh, 5 
„Maurer Otto Hübner, 

Tischler Johannes Wingert, 
Tapezierer Max Sievert, 

* a, tmerer Hermann Stolzenberg, 


Schloſſer Oswald Wonlteldt 


' ermann Stertz 

24. Zimn 

ſämmtlich . e Schröder, 
Veſchwerden x 


; gegen die R ültiakei 
ind binnen ei echtsgültigkeit der Wahl 
nach der Wall, alle bs mn von einem Monate 


dem Magſſtrat zum 10. Auguſt 1895, bei 
tetin ang bei dem Bezirks⸗Ausſchuß zu 


Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß zum Vor⸗ 


enden des Geyer - 
er Stadtſunditewwergerichts für den Stadtbezirk Stetti 
eden der Gee ud sum Rellvertretenben 


Vorſitzend Man 
a 72 . erichtsaſſeſſor Wolff zu Stettin ge⸗ 
Der Magiſtrat. 


Pl N 


3 


— z 


unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. ab bis zur Beendigung der bezüglichen 


34. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. £ 
Stettin, den 15. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung werden: 
a. die Karlſtraße, von der Grünen Schanze bis 
zum Viktoriaplatz, von Montag, den 17. d. M., 


und 
b. die Grüne Schanze, vom Hauſe Nr. 3 bis zur 
Lindenſtraße, vom Dienſtag, den 18. d. Mts. 
Arbeiten für 


den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
— ——ů ů — 
Kirchliches 
zum Sonntag, den 16. Juli (7. u. Trinitatis). 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr ne en 10 Ai. 155 60 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Kandidat Bernoulli um en 


0 Zahn-Atelier 


von 


tt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23 
Mein Zahn-⸗Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtr. 33/34, 1 Tr. 


. Kalinke. 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki. 


Berlim W., Friedrichstrasse 78. 


Zur Empfehlung. 


Ich kann mich nur anerkennend über 
die Regulirung meines letzten Pferde 
ſchadens ſeitens der Sächſiſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs-Bank in Dresden aus⸗ 
ſprechen. 

Stettin, den 1. Juli 1893. 

Theodor Radmann, 
Holzhandlung. 


Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 
Thiergattungen bei feſten, billigen 
Prämien (ohne jeden Nach- oder Zu⸗ 
ſchuß) empfehlen ſich als Vertreter der 


nd: Sächfifchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 


Bank in Dresden: 


Ernst Wedel, Stettin, 
Subdirektion, 
Falkenwalderſtraße 18a, 
und die allenthalben bekannten Agenturen. 

Thätige Agenten werden in 
jedem, auch dem kleinſten Orte von 
vorſtehender Subdirektion gern angeſtellt. 


| Ortskrankenkassen 


55 erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Bei⸗ 


Oriskrankenkasse No, 2 


erſucht um Zahlung der rückständigen Beiträge. 


Verein ehemaliger 34er. 


Heute Nachmittag 5 Uhr im Vereins⸗ 
lokal, Birken⸗Allee 24: 


Verſammlung. 


Nachdem Kränzchen, wozu die Fa⸗ 
re milien und Freunde des Vereins freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er, 


Unfer Sommer »- Berguügen findet 
Sonntag, den 23. d. Mts., bei Herrn 
Köhler, Grabow, Oderſtr. 35, ftatt. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Beſt. in 
Concert, Preisſchießen, Vogelſtechen, Tau: 

Di benabwerfen. Nachdem Ball. 
8 ie Billets |. v. heute ab z. haben bei den Kame⸗ 
en Meidow, Roſengarten 17, Eiehhorst, 
daſalbſt“ Breiteſtr. 18, und z. qu. Zeit im Lokal 
Freunde und Bekannte ſind n eingeladen. 

er 


. —ĩůĩůĩůöv Der Boriland, 
Schuhmacher - Gesellen- 
Brüderschafts-Verein. 

Unſer diesjähriges Sommer Vergnügen, 
mit Stechvogel fir Damen und Sonbenabinerhen fer 
An en Bene, Racnıittags 3 Uhr, 
m Garten errn ron 5 
bestimmt ſtatt. . 
Freunde und Gönner des Vereins Er hierzu freund⸗ 
8 


lichſt einaeladen. Komitee. 


ra 


— RE —— in; 


et iner Handwerker-Verei 


Emil Weiss. 


erkannt zu werden, ſchon zwei Mal auf dem 
Pincio begegnet ſei, und daß Sie jedes Mal ein 
erſchreckend finſteres und weltſchmerzliches Geſicht 
geſchnitten hätten. Da kam mir denn eine von 
jenen übermüthigen Launen, mit deren Ausführung 
ich mir gelegentlich das Einerlei meines Daſeins 
in etwas zu beleben pflege. Trotz der unge⸗ 
eigneten Jahreszeit erfaßte mich eine heiße Sehn⸗ 
ſucht nach dem ſchönen, heißen Italien — die 
Sorge um ihren Gemüthszuſtand that natürlich 
auch das Ihrige — und ungeachtet ihrer Seufzer 
und Wehklagen mußte Roſine noch in der näm⸗ 
lichen Stunde die Koffer packen. Sie haben es 
mir zwar nicht ganz ſeicht gemacht, Sie zu 
finden — Mailand, Rom, Florenz und wieder 
Rom waren die hauptſächlichſten Stationen auf 
der mühſeligen Jagd, zu der Ihre treuloſe Ver⸗ 
rätherei mich gezwungen hatte — aber ich hatte 
es mir nun einmal in den Kopf geſetzt, Sie zu 
überraſchen, und ich blieb darum ſo beharrlich auf 
der einmal entdeckten Fährte, wie eine Frau, die 
nach ihrem entlauſenen Gatten fahndet. Sie 
ſehen, daß mir meine Uleberraſchung über alle Er⸗ 
wartung gut gelungen iſt, und daß das Ver⸗ 
gnügen, welches ich darüber empfinde, mich meinen 
Groll über Ihre ſchwarze Verrätherei ganz und 
gar hat vergeſſen laſſen. Ich geſtehe, daß ich 
einigermaßen neugierig auf Ihre Vertheidigung 
bin, aber ich verſichere Sie im Voraus meiner 
vollen Verzeihung.“ 


u memer Vertheidigung zu fagen weiß, in Ihren 
ugen unmöglich als eine Rechtfertigung er⸗ 
ſcheinen kann.“ 

Lucy blies den duftigen Rauch ihrer Zigarrette 
in kunſtvollen kleinen Ringen von ſich und lehnte 
ſich in ebenſo ungenirter als anmuthiger Stellung 
auf das Ruhebett zurück. 3 
„Auf ſolche Weiſe werden wir ſchwerlich weiter 
kommen, lieber Baron,“ ſagte ſie. „Aber wenn 
Ihnen das Geſtändniß wirklich ſo ſchwer fällt, ſo 
werde ich Ihnen ein wenig helfen. — Alſo nach⸗ 
dem Sie durch Fräulein Maud Foreſter und ihren 
Vater Ihrer eigenen, oft ausgeſprochenen Ueber⸗ 
zeugung nach tödtlich beleidigt worden waren, 
nachdem Sie mit dem Bruſtton edelſten männ⸗ 
lichen Stolzes jeden Gedanken an eine nochmalige 
Annäherung als unwürdig weit von ſich abge⸗ 
wieſen hatten, gingen Sie zu Ihrer Erholung, 
nach Oſtende — natürlich mit dem Verſprechen 
mir recht häufig zu ſchreiben. Wirklich habe ich 
denn auch drei oder vier kurze Briefe voll er⸗ 
zwungener Luſtigkeit von Ihnen erhalten — 
Briefe, denen man es ſchon auf den erſten Blick 
anmerken konnte, daß ſie viel mehr geſchrieben 
waren, mir etwas zu verbergen als mir etwas 
mitzutheilen. Dann kündigten Sie mir plötzlich 
an, daß Sie einen kleinen Abſtecher nach Paris 
zu machen gedächten, und ſeitdem hörten alle 
weiteren Nachrichten auf. Ich hätte nichts ande⸗ 
res geglaubt, als daß Sie in dem großen Seine⸗ 5 5 
babel kläglich zu Grunde gegangen ſeien, wenn „Was könnte ich der Schilderung der That⸗ 
mir nicht vor acht Tagen eine Freundin aus Rom ſachen, welche Sie da gegeben haben, noch hinzu⸗ 
geſchrieben hätte, daß ſie Ihnen, ohne von Ihnen fügen, Lucy? Soweit ſie meine Perſon anlangen, 


Aufnahme als Mitglieder finden anständige Leute 
über 18 Jahre aus allen Ständen. 

Die Mitglieder⸗(Männer⸗) Abtheilung m. Alters- 
riege turnt Dienſtags u. Freitags Abends von 9 
vis 11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevneſtr. 57; 
m Vereine iſt eine * Bücherei zu turn. u. 
allg. Belehrung u. eine Reiſeſparkaſſe, eine Geſangs ; 
abiheil. u. zeitw. Zugendſpiele und Fechtübungen. 
Der Mitglieder⸗Beitrag iſt vierteljährlich 1% 50 H. 

Die Jugend ⸗Abtheil. (Zöglinge unter 18 Jahren) 
turnt Montags und Donnerſtags Abend von 9 bis 
½10 Uhr in derſelben Halle unter 6 
Das Turngeld beträgt monatlich 20 . 

Anmeldungen werden an den Turnabenden ent⸗ 
gegengenommen. Der Vorſtand. 


=, O berbr 


Aush Die Hasen Furbach & Strieboil, Alles Nähere, 
Fürs 


Lotterie 


Ziehung am 9. September 


Heute Abend im Saale des Herrn Fritz 
Reinke: 


Kränzehen. 


1 
Der Vorſtand. 


Firanken-Unterflühungsbund der 
Schneider (E. H.). 


Unſer Sommer Vergnügen findet am Soutt- 
abend, den 22. d. M., im Mer“ Deutſchen Garten 
(Pabst) ftatt. Anfang 4 Uhr. Eingeführte Gäſte 
ſind willkommen. Das Comitee. 


versendet auch gegen Briefmarken 


General-Debit 


15. Luxus - Pferdemarkt 


zu Warienburg in Westpreussen. 


1900 Gewinne = 90 000 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


ſind ſie ja leider nur zu richtig! Einen einzigen 
Umſtand nur haben Sie bei der liebenewürdigen 
Darſtellung meines Vergehens außer Betracht ge⸗ 
laſſen — einen Umſtand, von dem ich ſelber Sie 
freilich niemals mit voller Offenheit unterrichtet, 
hatte. Sie wußten wohl, daß Maud Foreſter 8 
Liebreiz und die Eigenart ihres Weſens mich leb⸗ 
haft angezogen und Sie vermutheten dahinter 
vielleicht auch eine jener romantiſchen Schwärme 

reien, wegen deren Sie mich ja mehr als einmal 
nachſichtig verſpottet haben — aber Sie konnten 
nicht ahnen, daß es ſich diesmal um etwas ganz 
Anderes, daß es ſich um eine tiefe und wahr⸗ 
haftige Liebe handelt — um eine Leidenſchaſt, 
gegen die ich ſelber machtlos und wehrlos bin 
und die nur mit meinem Leben enden wird.“ 

Er wagte nach dieſem haſtig hervorgeſtoßenen 
Geſtändniß kaum, ſeinen Blick zu ihr zu erheben, 
aber in dem heiteren Geſicht der jungen Wittwe 
war nichts von einer niederſchmetternden oder auf⸗ 
regenden Wirkung ſeiner Worte zu leſen. 

„Etwas Derartiges mußte ich wohl voraus⸗ 
ſetzen, nachdem ich ſah, daß Sie mit einem Mal 
ſo ganz den Kopf verloren hatten,“ ſagte ſie ſehr 
ruhig, „aber weshalb in aller Welt mußten Sie 
das vor mir wie ein verbrecheriſches Geheimniß 
behandeln? — War ich Ihnen nur eben gut 
genug als Vertraute für Ihre kleinen Tändeleien ? 
— Und glaubten Sie meinen freundſchaftlichen 
Beiſtand verſchmähen zu dürfen, als es ſich Ihrer 
Meinung nach zum erſten Mal um etwas Höheres 
und Wichtigeres handelte?“ — 

Gortſezung folgt.) 


Rui » d Eid uicren 
ch ſter ili ſirungs⸗ und Tes⸗ 


achweis von Wodaungen du. Dir die ; 
tiich Plessische Brunnen-Disectiom, 


——— — 


MHaupt-Ge nine: 

1 Landauer . mit 4 Pferden 

1 Kutschir-Phätton, mit 4 Pferden 

1 Halbwagen . mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen . mit 2 Pferden 

1 Halbwagen . mit 2 Pierden 

1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 

1 Coupe . mit 1 Pferde 

1 Parkwagen.. mit 2 Ponies 

4 Passpferde 

8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 

75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 

8 bespannte Equipagen mit 

106 Reit- und Wagenpferden.“ 

Ausserdem 

10 Gewinne à M. 100. 

20 Gewinne à NM. 50, 

10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 
1267 Luxus- und Gebranelisgegenstände, 


1893. 
Hark. 


8 h id V 7 z%οοο⁰οοοοοοοοοοοοοοο‚οοοοο n 0900904095 
* V 2 ur A 2 f a * 
chneider - Verein.: Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zalnputzmittel. $ 
Morgen, den 17. d. Mts., findet unſer diesjähriges] 2 „ Schönheit | Neu erfundene, unübertreffene 8 
Königs⸗Schießen TR Ä 5 GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 
in Glienken 95 "a ts. ſind bei den H 3 8 der Zähne \ (sanitätsbehördlich geprüft) 2 
! enter N erren 8 
Mundt, Engel, Müller und Däge — haben, 2 F. A. Sarg — Sohn 
Fremde können, theilnehmen. Abfahrt 8 Uhr Mor⸗ 2 4 C 
gens per Schiff „Neptun“ vom Dampficiffsbollwert. 5 A 0. 
Der Vorſtand. k. und- k. Hoflieferanten 
2 in Wien. 


Verein Stettiner Speditions- 
Arbeiter. 


Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr: 
zur General⸗Verſammlung = 


im Vereinslokal, Laſtadie 18. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Der Vorſtand. 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


Zur Nachfeier unſeres Sommer⸗Vergnügens findet 
am Sonnabend, den 22. Juli er., im Neichögarten | 
Kr Königs-Kränzehen as 

Der Vorſtand. 


General-Depöts: J. D. Riedel, 


299994994 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 


ſtatt. 


A Fonderfahrt 
Heute, Sonntag Nachm. 15255 


per Dampfer „F. R. Viktoria“ nach 


Swinemünde. 


5 nds. Preis 2 A 
Rückfahrt 7 Uhr Abe 3. ze Braeunlich, 


Jeden Sonntag 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädtliech » 
selhet für danzarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 38 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc., 1 Tube 90 Piz. 


Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


0900000090000 %%% %%% %%% 0009009494494 94444 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bilferwasser 


Sazxlehner’s Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


S 


Bitterwasser 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


axlehner⸗ 


Vergnügungsfahrten 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 


* : 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
e RN von 1—9 Uhr halbſtündlich. 


ſchießen und 


empfehle als beſonders zu Geſchenken 


Von Podejuch: 9, 10 ½ und 12 Uhr Vorm. 5 
i e 10 fl Ice gabe "na ne: N. Für Herren 
. G Ligarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonngies, 
Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
en Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


= N. 


SIE 


Po dej uch. 


Photographiealbums Toilettes, 


Pboeſies, 
Papeterien, 


Bilderbücher, 
Notizbücher, 


a air Poftgebäude unterhalb 8 Geſelſ m aftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3 
Von Stein von 1 Uhr ab halbſtündlich. EJ ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl, 


„ Podejuch, 2, 
Letzte Fahrt von Rand 
Hin und zurück ’ 
Einfache Fahrt 20 H, 
Kinder einfache Fahrt 10 . G. u 
Die Rheder. E 


10 Uhr Abends. 
3 


Kohlmarkt 10 


SSS SSS SSS S SSS SSS 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 


b. Für Damen: 


Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, 
e. Für Kinder: 


Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 


R. Grassmann, 


27 
>) 


Derloofungen 


geeignet zu billigen Preiſen: 


Damengürtel, 
Viſites. 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 


v. 10 


und Kirchplatz 4. 


2 


29495 29509 29520 29538 29539 29549 


j . Bei der am 1. und 8. Juli d. J. ſtaktgefundenen] Rr. 29495 29509 295 29550 Sur | 5 i 3 
. ; 3 ber 8 5 er 29568 29582 29587 29598 29649 29668 29670 5 3 E 8 % \ 
x Poſener Eisenbahn ⸗Geſellſchaft ſind gezogen a zn 29880 = 29743 29783 29803 . INE 5 4 * TR A it ein ausgeneichnetes Hausmittel zur Kräftigung ur 
4 worden j 29817 29820 29856 29860 29967 29978 29998 g 2 % Kranke und Necondalescenten und bewährt fich vorzüglich als BE 
2021 Stic Staum-Attien über je 100 Thlr (0, % 3092 30227 30230 30231 30308 30350 30411 einderung si Reizzuſtänden d Athmungsorgane, bei Katarıb, Keuckbaen ek. Brei? ber Flair 75 Piennig und 150 Mart. 
— abzuliefern mit Ziusſcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 8 — r EEE 30841 = - 75 c ee ee 
. e e e e e ee, e 0 Rn dn, f e Malz-Extraet mit Eisen 7  Malz-Extract mit Kalk, 
210 221 223 259 281 288 294 382 30953 30969 31005 31078 31080 31120 31201 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ Dieſes Präparat wird mie großem Crſolge gen Rachitis » engliiche Krankheit) gegeben 
425 438 440 456 493 501 502 523 31217 31218 31231 31281 31284 31292 31337 armuth (Sleichfucht) sc. verordnet werden. Preis pro Stafche 1 und 2 Mork. und unterſtützt wesentlich die Knochen hidung bei Preis pro Flaſche 1 Mark. 
528 550 579 596 599 659 662 686 31312 31344 31348 31391 31396 31404 31437 Fernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Chaänſſee-Straße 19 
| 690 695 703 118 124 774 789 805 31489 31500 31501 31502 31597 31551 31503 x — — — Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und eren Droguenhandlungen.ñũñł⸗＋'Gd?  —— 
* 820 903 14 92 975 974 975 ID) 34593 31615 31618 31619 31628 31650 317800 BE AR A 
3 1017 1018 1037 18 1047 1048 1051 1992 31841 31847 31849 31879 31902 31917 31994 — 5 7 — nit 2 — — — nun. 8 wu 1 
2 1121 1140 1179 1189 1213 1215 1237 137 5 37008 BONN 33030 39084 23088 3500 9 E - on j 
pP. Mayfarth & C0., mier Masel 
. 1573 1585 1588 1595 1621 1624 1644 1646 39918 30938 D Honor anna 2 2 99 2 0 . ö f 
i 1647 105 1670 1707 100 5s a , 0 8 32137 32140 32108 32176 5 Mäh- u. Binde-Maschinen, Ernte-Rechen, Bresch- | 
8 Me 8 222 100% e oN27 919 32.35 32418 32421 32449 324600 32 5 - 7 . . 1 0 . .. 
5 2195 200 2218 221 200 2880 256 . 32088 e e ele sness et e Berlin N., Fabrik landwirth- fl. Maschinen, Schlagleisten- u. stiften- System. Göpel- 
. 2002 2306 241 2135 2430 2477 200 51s 22128 32750 33752 32755 32779 3278) 32905 Chaussdestr. Nr. 2E schaftl. Maschinen ® Werke, Obst-, Wein- u. Beerenwein-Pressen. 
5 2515 2520 2543 2570 2596 2597 2601 2636 e e onnaTle de SHIRT — A 5 > 
2643 2083 3098 2701 2183 TS 002 d d 8170 gage 3820 Santo a8 0 Termine vom 17. bis 22. Juli. Ostseebad Ahlbeck 
4 e . 33554 33576 In Subhaſtationsſachen. N 3 
x 3908 3998 3274 3290 3338 33 43 3340 3 490 33604 33611 33643 33659 33667 336855 f 33 Ar 18. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchlermeiſter in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
5 3404 3501 3506 3526 3533 3544 3559 3573 e 88 33758 33844 33858 33873 33912 Sera a geh., bierſelbſt kl. Oderſtr. 2 belegene] den zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch jeine friſche und bes 
3658 3692 3848 3861 3906 3922 3938 3944 341 een 2 Bra 33998 34004 on a ftüd, 5 g 8 lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erstreckenden alten Kiefern⸗ 
i 3949 4033 4044 4076 4079 4096 4108 4148 € 111 34118 34128 34129 34187 34189 34225 10. Juli. A.⸗G. Demmin. Das den Wewezow'ſchen und Buchenwald — ift als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
8 4149 4164 1331 4343 4368 4892 4427 4487 34341 1 1 n . = Grundſtück; . Labes wird von vielen Aerzen den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer- Aufenthalt für Kinder und auch 
x 4461 4482 4493 4498 4510 4525 4556 4567 31476 34480 34485 34492 34494 34502 34501 Grundftü 5 äckermeiſter Roock geh, in Wangerin bel. 5 e e und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
E 581 4582 4595 4602 4606 4612 4652 4656 SUFIE e e "HAREF uli f e eee ’ 10 g 
7 2 = jr 1 75 en 7 rn 34515 34555 34564 34567 34590 34590 3461 5 x 20. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurermeiſter Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 1 
5027 5133 5152 5160 5230 5346 5349 5358 34623 34748 34752 34754 34762 34771 3 773 Carl Schröder geh., hierſelbſt Stoltingſtr. 5 belegene] Preiſen vorhanden. Die Verpflegung ju den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 
5404 5410 5415 5436 5445 5459 5471 5497 34799 34830 34846 34857 34881 34887 34920 Grundſtück. heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Post. Telenraph- 
; 5504 5514 5527 5559 5620 5622 5625 5631 31925 34929 31984 34990 31996 35018 35026) 21. Juli. A.-G. Regenwalde. Die dem Fleiſcher⸗ Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 2 = 
g )))) Die Bode · Direction. 
6029 6032 6052 6101 6109 6186 6206 622 Aan e e ee e N 5 TTT 
. => i 28 0 0 8 35399 35411 35412 35441 35457 35459 35465] 22. Juli. A⸗G. Stettin. Das dem Maurermeiſter 4 — 66 
6233 6291 6303 6330 6386 6393 6405 6434 e a Dr N 5 ® 
or 3 1 8 ei + de 35509 3557 35524 35537 35548 35624 35639 Carl g 8 g 
| e . nn ie i „ ermania“, 
515 6622 6655 667 99 677 IE 28032 38927 3 OFQAQ gaga gg Arno“ * 
5 8 4 5 ee 35933 35937 35942 35948 35953 36024 36025 In Konkursſach 7 
6809 6812 6820 6822 6828 6841 6869 6911 i rsſachen. 2 3 5 
. 6951 6954 6963 6990 9992 7073 7103 7115] 36158 36534 36294 36304 36511 36941 36340 . 12. Juli. AG. Greifswald. Erſter Termin: Pächter Lebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchat zu Stettin. 
8 7118 7164 7177 7234 7238 7295 7301 7305 36353 36355 36385 36388 36391 36394 36453 Steffen zu Petershagen. Verſicherunßsbeſtand Ende Juni 1893: 172.763 Policen mit . . 469; Millionen Mark 
3 7339 7360 7386 7394 7396 7427 7461 7508 96514 36519 36591 38611 36613 36620 86646 2 N EEE Kapital und % 1,648,614 Jahresrente. 
5 7519 7573 7577 7652 7691 7698 7716 7733 36659 36700 36702 36707 36716 36742 36747 22 1 Neu geſchloſſene Verſicherungen im Jahre 1892: 10,774 Policen : 
7 7784 7803 7811 7880 7925 7949 7978 8046 36759 36778 36789 36811 36839 36850 36855 1: Nächste Zieh 1 Ing | ider?üʒ) ß 39., Millionen Mark. 
; 8051 8068 8123 8145 8162 8181 8269 8306 36862 36875 36886 86899 36900 38926 36983 Io ahreseinnahme an Prämien und J 15 189 2·22½„ e 28% Millionen Mark. 
5 8307 8316 8329 8336 8338 8342 8361 8375 36986 37030 37066 7068 37075 37083 37157 DD 1. August. Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 185777 „ 125. Millionen Mark. 
— er 2 217 N = - « 5 * 5 * 8. € * 1 5 U * 185 
£ 8400 8440 8508 082 der az 8878 86h 37163 BTITE BTISG 500 7500 37410 37547 Gewinn garantirt! Vermögensbeſtand Ende 1892. 144, Millionen Mark. 
* 8711 8749 8752 8757 8770 8792 8801 8812 37568 A 888 990085 97877 Er A ; In Deutſchland ſtaatlich konzeſſ Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 26,302,512 % feit 1871 als Dividende überwieſen 
$ 8827 8855 8868 8895 8903 8914 8932 8952 37693 37735 37739 377 46 37776 37792 37811 f . Al. wurden, beziehen den vollen Jahresüberſchuß aus ihren eigenen Verſicherungen, und ſind ſtatutenmäßig 
5 8958 9097 9125 9170 9185 9241 9252 9268 37823 37827 37830 37927 37947 37974 37979 ODtto manische auch Theilhaber am Reingewiun aus den übrigen Geſchäftszweigen. — Bezug der erſten Dividende bei 
9281 9282 9289 9301 9307 9308 9313 9412 37981 37985 38035 3807 3807 4 38083 38087 } gr 5 Zahlung der 3. Jahresprämie, der zweiten Dividende bei Zahlung der 4. Jahresprämie u. |. f. 
3 9526 9527 9559 9649 9683 9717 9721 9752 38101 38161 38202 u N 8500 3 711 U III p amt Die nach Plau MB Verſicherten erhielten bisher eine jährlich um je 3½ der vollen Jahresprämie 
b 9766 9779 9844 9847 9943 9957 9972 9983 38716 38744 5 5 et 3 9890 | TS, T amien- fteigende Dividende — im Jahre 1893 bis zu 39¾ der vollen Jahresprämie, während denſelben 1894 
F 9985 9988 10056 10080 10082 10100 10109 38812 88827 38829 En ss 38881 889880 a L. bis zu 42% der vollen Jahresprämie als Dividende zufließen. H PUR 7 
10115 10160 10161 10209 10224 10248 10252 38968 39015 39019 390: 9 45 99087 5 07 OO Se. Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr und Mitverfiherung der . 
10281 10284 10285 10333 10336 10345 10375 e 251 Bu 5 rg Srled v. . G 400 000, 300009, 200 000 ac. n von, ae e e e tote der Gewährung einer Rente im Falle der Juval At 
10384 10389 10427 10519 10552 10611 10635 39334 39385 39380 39300 A 39440 3947 ieder ew. M. 185 baar des Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung.. ö — 
> 10643 10672 10685 10733 10762 10775 10802 Er 99575 2 — — Se 00 erh Sofort . und 15 8 1 tl. Gi = x Keine Policegebü hren und ke ine Koſten für Arzthonorare. 
| 10823 10826 10858 10859 10975 10896 10967 39903 39912 39973 39981 20014 40030 40067 e Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: SEE 
10969 10973 10982 11036 11038 11044 1108] 40094 40099 40182 40195 40200 40206 40208 Hag per Mänhat per , nne Be ln 
% 11497 11572 11220 11384 11342 11352 11357 40212 40277 40287 40289 40315 40341 40343 Jedes ! e 5 — “ 
1 11488 1150 11469 11275 1150 11524 11543 093 40875 40413 40463 4097 40489 40810 edles 008 MUSS Se winnen. Ur K 8 rzZnel- eine N 
4 een een 40516 40519 40528 40571 40580 40588 40596 Proſpekt und Gewinnliſten gratis. N 2 
. 11720 11735 11744 11700 11781 11870 11020 40606 40613 40618 40636 40683 40794 40797 | Mlle 2 Mon 131 h Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle 15 Gewerbe und Pr 
P 112 3 1 2 x Ole Jar = «© } € , * 8 in Stuttgt Ei 3 en. 
* 41947 11972 12009 12038 19047 192108 121% 40863 40954 40968 40973 40980 47058 44070 = tehung - Win Flashen 1 ca. 100 , ma Gran. * 
f 12123 12125 12133 12192 12196 12224 12285 41080 41083 411 15 40973 41050 nz 41194 | Süddeutsche Bank für Prämien- Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer . zum Kurgebrauch. 2 = 
F 12287 12307 12321 12335 12370 12376 12422 89 41083 41103 41113 11149 411 | Loose. h Banks Pensin-Wein, Lese ee dennen gerd. S = 
125 5 555 30 19708 19718 1975 41402 41403 41454 41462 41564 41590 41641 F. ww b 8 keit. Dienlich bei sehwachem oder verdor- ui 
12444 12469 12555 12632 12708 12718 12758 41697 41728 41741 41749 41769 41779 41780 | . aldner in Freiburg in Baden. Snom Magen; rennen, Verschleimung, bei den Folgen über- je (® 
‚2 12763 12770 12794 12801 12805 12806 12832| 41793 41838 41859 41867 41923 41938 41930 mässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen ü M. 1.—, W . u. M. 4.50. 9 ja) 
5 12839 12854 12876 12945 12967 12970 12973| 22046 42064 42079 42103 42177 42213 42233 (F mn Schnee nn, alıgemein Merk 3 
2 12979 12997 13004 13023 13053 13067 13133 42363 42369 42370 42387 42431 42435 42445 Eine Dampf-, Schneide: Prämtiert: 3085, selbst von Kindern gern genommen. | gende, merwenstärkende u.Biut . 
£ 13154 13159 13196 13201 13206 13224 13240 42465 42473 42480 42497 42510 42532 42558 N . vr Brüssel 1876, In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— u. N. 4,—. Ppildende diätetische Präparate von ® — 
f 43292 13269 13271 18807 13310 13385 13870 22893 42618 42699 42708 42790 42774 42787 und Mahlmühle nnn an den wirknamsten Bostanae 9 
& 13376 13390 13413 13430 13436 13477 13489| 42807 42826 42830 42836 42839 42865 42888 mit Volgatter, 2 Kreisſagen und 2 Gängen (Jahres "Wien 1883, "| eden end Teicht"wordailich In | theilen der Chinarinde (Chinin cie) : . 
1 13499 13510 13512 13526 13550 13618 13619 42891 42905 42908 = 951 42982 leiſtung 3000 ebm Holz, 250— 300 Wiel Getreid Leipzig 1892. J Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50.) mit und ohne Zugabe von Eisen. ® 
2 13626 13640 13684 13687 13691 13696 18746 75 2900 2908 42937 42939 429 5 283 A 5 , Er Wipl. Getrei e) Dian verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk's China- Wein u. s. v = 
8 eee : ee, Se 43019 43029 43030 43036 43061 43093 43172 in flottem Betriebe, mit Wohnhaus und Grundſtück von und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibu 
z en 14061 14123 14425 1440 43173 43186 43200 43263 43266 43270 43370 5 Morgen, in Boni Seid (Gifenbahntnotenpuntt) a um 5 ; 0 vi . 
| 419 en 43597 43611 43621 43734 43820 43821 43823 iſt mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswert) unter nf | eier f. blau, 
14190 14193 14274 14311 14380 1481 14 43800 44097 44102 44105 44114 44135 44447 den Bedingungen zu verkaufen . 3 braun od. ſdhwat C Ih eviot Tlaalla-Theater. 1 
| 1439 14397 14399 14548 14558 14564 14570 44152 44155 44269 44277 44330 44390 44391 | Adreſſen abzugeben unter B. K. in der Expedition zum Auzuge für 10 k. verſendet frauco gegen Heute, Sountag Mittag von 12—2 Uhr: 3 
. 14576 14644 14679 14688 14698 14739 14752 44399 44426 44427 44488 44629 44676 44681 (d. Blattes Kirchplatz 3, achn. J. Wünt gens, Tuchfabrik, Enpen bei] Im prächtigen ſchattigen Sommergarten 
- 14771 14774 14782 14786 14802 14826 14909 44683 44740 44766 44769 44805 44849 44870| Cine größere Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 1 * 
22Zßfpprrivilegirte Abdeckere i! Große F ühftoppen - Vorflellung, 
f 15341 15385 15417 15421 15498 15502 15503 45076 45087 45110 45177 45182 45185 45188 girt 1 Erſtes Auftreten nen engagirter Spezialitäten! 
5 . 8 e 45260 45270 45292 45295 45321 45335 45365 iſt Umſtände halber preiswerth zu verkaufen Petroleu nk che Y Abends 61%, (Uhr: Gr. Monſtre⸗Debut⸗Vorſtellun 
a 15511 15593 15604 15608 15609 15613 15616 45388 45395 4547 45439 45440 45451 45459 Adreſſen abzugeben unter P N i der bien f 1 0 I., ends 6½ Uhr: e ſtellung. 
; I inn Tele Be le : . e u 
a e N 75 = 45487 45498 45627 45635 45637 45646 45651 dieſer Zeitung Kirchplatz 3. E nm chebüchsen elehrten Eſel Rigol o. Erſtes Auftreten der 
. 15058 15967 16004 16009 16066 16071 16072 45657 45664 45 : 8 — mma 5 gelehrten RI geo. 
i 04 16116 16 80 25 nu 5657 45664 45669 45699 45711 45730 45733 < Geſchwiſter Frls. Mietze und Marga Valori, 
= 16104 16116 16119 16130 16143 16153 16187 8700 48808 4892 8 A 8 
2 903 10907 1605 243 Ip: 3316 1635 45792 45826 45939 46033 46074 46078 46109 Kocheesehirre Duetteſtinnen, der Coſtum⸗Soubrette Frl. E. Mar- 
5 16203 16207 16234 16243 16301 16316 16352 5 8 a men, 2 = Ban ce 
} 10358 16308 16434 16458 16490 16481 16591 44119 25438 43888 46857 45524 46546 6555 i . die Rei e s zella, ſowie des gesammten aus 23 Artiſten aller 
* 16692 16765 16780 16790 16849 18851 18886 46587 46707 46730 46734 46753 46755 46800 1 e Badewannen, erſten Rauges r 
16,08 dare 1661 15085 17908 17955 155 46813 46814 46867 46894 46895 46908 400 empfehle in größter Auswahl zu eis. Betislellen . et m 
3 12575 17580 17557 1705 1720 17383 17891] 4999 47028 47070 47075 47132 47139 47148 ußerordentlich bill Ka i er. ER sr 
8 17246 17253 17973 17298 17316 17388 1731| 87 47208 47272 47349 44385 47427 4774 außerordentlich billigen Preiſen: Gartenmöbel Mie E „ 
2 17512 17520 17526 17532 17538 17615 17634] 47491 47493 47539 47540 47505 47571 47586 . artenmobeil, er | 
17687 17695 17710 17711 17726 17736 17825 7598 4788 47801 Amp fee 8 7 8 Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
17833 17853 17895 17903 17907 17955 180188 47596 47508 47604 47614 47639 47643 47653 l Eisschränke in 2 Akten von A. Oenst hoff. 
' a 47654 47701 47720 47774 47778 47799 47813 . ) 2 f 
18066 18673 18102 18116 18158 18160 18172 47847 47850 47874 27883 47947 47961 47952 b 01 Bidets Großartiger Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
18183 18173 18195 18221 18234 18317 1892| 488009 48039 48104 48162 48323 48329 48347 ! Osels, Bidets Nen der Dorfleiluig: 
2 Jr fm 2 7 a - [4 2 7 x x 2 32. 532 — 8 MAL 8 
188 18515 18376 18405 18478 18187 18801 49415 48420 48425 48182 48499 48533 48541 DITIET 80 el empfiehlt in grosser Auswahl Vereins - Sommernadts - Dal! 
18511 18520 18541 18589 18626 18634 189828561 48567 48576 48595 48635 48680 48695 l Bei i . 
18654 18662 18665 18714 18722 18733 18793 48696 48708 48718 48746 48750 48756 48779 . IN BE Bei ungünſtiger Witterung im Theaterfaal. iR 
18814 18816 18818 18832 18852 18860 18862 48795 48801 48816 48818 48821 48825 48855 eISR 0 er 8 GO 1 PE, Montag: Extra⸗Gala⸗Vorſtellung. Nach derſelben 
18954 18969 18993 19034 19069 19110 19113 49072 49091 49114 49136 49175 49196 49201 En Könist EHoflieferant. In? Näheres die Plakate an den Säulen. d 
19124 19136 19145 19161 19163 19168 19177 49208 49251 49253 49259 49285 49288 49805 870 Se | eu S 
19183 19186 19189 19219 19255 19261 19274 49325 49355 49372 49384 49385 49457 49465 dl TIEMEN rösstes Specialgeschätt für Haus- E sium-Theater 
19409 19474 19491 1949619557 19573 196238. 49486 49549 40562 40601.49620 49655 49658 E und Kücheneinrichtungen. y ‘ 
9468 19474 194 5* 573 25 fi 975 5 € 7 N . 
19650 19656 19671 19732 19743 19854 19908 ee 19 5 49851 1 f. 4125 R. neee ee 
19912 19936 19988 20015 20029 20031 20036 | ) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 24203 rkt ; — . ägerlie en 
20060 20083 20124 20129 20138 20140 20167 ist eine neue Aktie unter gleicher Nr. und Sohfma ER G eu ar Se en on. ak 
— 8 en =. 2 zer %) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 24210 5 BR u von Produzenten zu kaufen geſucht: Jügerliehehen — Frl. Blanche, 
20448 20459 20460 20 463 205 90 205 47 20566 0 gerichtlich mortiftzirte Aktie Nr. 33685 find Sn mn IIe ne zun valeein. Franko⸗Offerten nebſt Muſter zu richten an Bauern⸗ A Uhr im Garten. 
20579 20617" 20629 20630 20645 20648 20654 > ke oe . e Gummi- WWaaren. l ler. e dem een Gonertigil uud nad) dem 1 Akt der 
707 20733 20779 20785 20791 20856 20864 ) keler Alk! ich aufge⸗ 3 eater⸗Vorſtellung: 
20500 20875 20026 20028 20057 20976 20902 | fordert, die Kapitalbeträge (300 „46 für jede tie) ‚ 3. Kantoro wien, Merlin. Kirchplag 3, Vorderh. men des Mien 5 Bernhard eller. 
21064 21127 21198 21158 21166 21172 21183 gegen Einlieferung der Aktien mit den zugehörigen N. . Arkoneplatz. .. Pie gratis, 4 Tr., eine freundli äumige Wohn. Entree 30 Pf. Kinder 10 kf derten Abonnenten 20 Pf. 
21188 21217 21222 21234 21248 21255 21267 Zinsſcheinen Katsorl. Kl. Hoflier, Baden-Baden v. Fränkturt a l. 2 Elite freund BE Thenterbejudjer frei, 
21326 21339 21352 21353 21358 21471 21545 vom 20. Dezember 1893 ab “ von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. | „ Gaſtſpiel des Herrn # 
21549 21554 21651 21723 21729 21737 21791] a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in N MESSM Näheres 1 Treppe. ien r. ee 
21812 21817 21860 21900 21909 21913 21941 Stettin, 19 De EN eee m Deutſchen Theater in Berbin.— | 
21945 21967 21975 21977 22000 22014 22023 b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in a or” vr Stellung erhält Jeder überallhin umſonf Rz Hans Lange. 2 ] 
22034 22044 22075 22076 22124 22147 22156 Breslau und Berlin 3.50 Vordere per Postkarte Stellen ewa „u nen Dienſtag: 
22163 22173 22176 22197 22237 22345 22351 während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang a ourier, Berlin . 3. u. letztes Gaſtſpiel v. Herrn Di. WM. Pohl, 
28809 22883 22450 22464 2277 22599 22650 |zu nehmen. . pr. Pfl. Die Räuber. 
22659 22674 22682 22686 22711 22762 22 Di 1 führ gie : 105 x 0 £ r y 7 
22806 22839 22868 22875 22887 22900 22918 Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 1 ur ” 1 1 255 Reisender Im Garten: Täglich Concert u. Auftretru des Athleten 
22922 22030 22997 23008 23015 23024 23039 . — 3 mit dem bezüglichen Autheil nach * dobe n eſucht Chocoladen-⸗Fabrik Herrn Bernhard Leitner. 
Joa wu 2 « 24 € 302 20080 * au 9 0 2 Gef. [4 f je ? a 0 75 
23032 23086 23099 23118 23166 23192 23202 ihre Hehte dung be Shustoofing e 9 Max Schütze Nachfl.,Stettin, El Demet. 20. H ° R. Seihmann, Dresden. [ Theaterbeſucher frei 
e e e e e e ee e a af de Sina be 0 zn | Sn u Gh dat er Bell Theat 
3284 2381 23388 5 23355 23422 2 5 8 f 8 1 * N N 
23486 23510 23519 23531 23562 23575 23588 U. Von den im Jahre 1892 und früher ausge Erſcheint nur diesmal & Cie in dense Frankl eich) einen oellevue- Sa ter. 
93594 23596 23650 23689 23703 23730 23777 looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener „ Sonntag, 16. Juli 93: 
28798 23803 23888 23893 23897 23909 23938 | Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Nummern bis⸗ igen 0 r 9, 16. Juli 93: 
29939 23941 23953 23954 23956 23958 23087 her nicht zur Einlöſung gebracht worden: 9 € Per: Vagygabam«, 
en 72 ER re 8 42035 Aus e 1587 5 10 nit Talon en E N mit besten Referenzen für den Verkauf der Coguaes Operelte in 3 Akten von C. Zeller 
24095 24135 24138 2415: 58 24183 2420: und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) Nr. 11412, a ; ch Cognac (Frankkei Sg N 5 E. . 
S 4 Uhr: Garten-Freiconcert. 


24210 24228 24281 24307 24313 24318 24376 


24403 
24522 
24651 
24798 
24932 
25108 
25246 
25504 
25715 
25866 
26105 
26383 
26646 
26828 
26918 


28193 
28141 
28723 
28857 
29052 


29271 


7 27092 


5 27466 
95 27600 


24408 24416 24432 24439 
24556 24567 24612 
24693 24694 24704 
24838 24872 24884 
24952 24985 24986 
25141 25142 25152 
25258 25361 
25589 25596 
31 25745 25751 
25957 25962 
26140 26189 
26385 26421 
26712 26754 26775 
26858 26870 26886 
26957 26977 26995 
27124 27135 27136 27138 
27371 27384 27413 27447 
27493 27560 27570 27585 
27616 27627 27680 27693 
27724 27735 27757 27758 


24550 
24687 
24834 
24935 
25127 
25248 
25548 


25922 
26128 
26884 
26654 
26846 
26937 


27360 


27718 


25369 
25654 25695 
25788 25830 
25970 26062 
26191 
26455 


24457 
24619 
24738 
24899 
25054 
25197 
25408 


26365 
26600 
26781 
26896 
27002 


27863 27967 28018 28027 28042 


28109 
28224 
28452 


28110 28166 23172 28177 
28265 28349 29374 28389 
28652 28654 28657 28673 


28730 28733 28754 28771 28803 


28864 
29133 
29377 


u 


a} N > 
a 


28870 28879 28880 28895 
29203 29212 29234 29238 
29294 29314 29447 29455 29468 melnem Beſitz 


24493 
24628 
24769 
24913 
25096 
25213 
25469 
25712 
25833 
26083 
26374 
26640 
26789 
26897 
27023 
27152 


aufgefordert. 


15481 16202 
21042 23643 
28828 29255 
33727 34329 
44128 46563 
49394 49409. 


17035 
23793 
29917 
37605 
47781 


Aus der Verlooſung von 1891 (abzuliefern mit Talon 
der Zinsſcheinreihe V.) Nr. 6447 39970 43677. 

Aus der Verlooſung von 1892 (abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VI. Nr. 3 bis 8) Nr. 257 647 2050 
2996 3675 4369 5594 6309 6614 7746 8025 9934 
11552 11930 14579 
18290 20775 21041 
25393 28080 28183 
30626 31114 31978 
40577 40706 41943 
48182 48466 48737 
Die Inhaber der unter Abſchnitt II. bezeichneten 

Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 

beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 

ert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird 
vom Kapital in Abzug gebracht. 


17716 
24351 
30178 
38069 
47986 


2749| Breslau, den 13. Juli 1893. ? 

8 — Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

27779 TFortpildumgssehule Naren (Meckl. 

— 5 Postgehulfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. zZ 
m ON rndeliebuls n FBE Sander. 
28694] Mein in Roſengarten bei Altdamm belegenes Schmiede⸗ 


— —— ́-4ëö. —h 


Kanarlen⸗Hähne ſiud billig zu verkaufen 
Ven ener herne Stube fe. 60, 3, Aae, 


welchen daran gelegen, eine reizende, ge⸗ 
diegene, hochfeine plüſchweiche Doppel⸗ 
Schlafdecke (gleichzeitig eleg. Divan⸗ oder 
Reiſedecke) ſpoktbillig zu erwerben, mögen 
ſofort von unſeren ges. deen Hohen⸗ 
zollern Doppel ⸗ Schlafdecken beſtellen, 
welche wir in den herrlichſten hellen, mittle⸗ 
ren und dunklen Doppel⸗Jacquard⸗Muſtern 
ohne jedwed. Webe⸗ oder Farbenfehler 
ca. 150200 (größte Sorte) nunmehr nach 
beendeter Juventur direet an Privake & 
Mark 3,75 (Ladenpreis M. 8—9) ausver⸗ 
kaufen. Beſtell. an den General⸗Vertreter 
der Vereinigten Wollwaaren⸗ Fabriken 
G. Schubert, Berlin W., 
Leipzigerſtraße 134, 
Ber Für Nicht⸗Zuſagendes ſende den erh. 
Betrag zur, 

Einige der überaus vielen Nachbeſtellungen 
Augsusta- Hospital, Berlin. 
Gräfin Moltke. Creisau. 

F. v. Sehleilecher, Lychen. 2 
Ed. Würth, Mebizinaf-Rath, 
Leber lingen 
e s 


un“ 


Ju. d. Büreau der b.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort. 
rg H. Voth, Befiße 


ISO O SG SI OL 


Damen- und 
Kinderkleider 


werden in und außer deim Hauſe angefertigt. 
mann Haase, 


7 9 
9 2 
9 9 
9 Pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Tr. 9 
. ͤ 


Mk. ca. 5,000,000. 


„Bank, Kaſſen⸗ und Stiftungsgelder können auf 
ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, ſowie auf gute, 
induſtrielle Etabliſſements von 4%, — an Kreiſe, 
Gemeinden, Städte, Genoſſenſchaften pp. von 


«>» 


Montag, den 17. Juli 93; 


= Der Vagabund. 
5 Uhr: Garten-Freiconcert. 
Dienſtag, den 18. Juli 93: 


Gaſtſpiel Clara Sella vom Hoftheater 
in Braunſchweig. 


ASC 
(von Benedix). 2 
5 Uhr: Großes Doppel⸗Extra⸗Contert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 


3˙½ ½ an ausgeliehen werden. Auf Wunſch Antrags- 1, Pom. Grenadier Keats. (Königsregiments) unter 


f ken.] Leitung ihres Dirigenten . Offene) und der 
for Aalen nter . F. d u b. Pane Bellevuetheaterkapelle (Kapellmeiſter Hans sehr 


14 
& Go., zeantfnrt a. M. me 


— — Brillant⸗Illumination des Gartens. = 
Hamburg. 


Entree = 2 deren Net Diele 
4 nhaber von enterbillets zahlen 
Hötel Voth. - N Coneert-Entree. 
Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. i. 
d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 


In Vorbereitung: R 
Jugend: Liedesdrame 
= von Max Halbe. f Bi 


Zimmer von 1,50 an. Beſitzer. 


ar 


